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Am sechzigsten Geburtstag - es Reichs¬
kanzlers .

* Karlsruhe » 3. Mai . Der alte Björnftjerne Björnson
schrieb in seinen jungen Tagen ein Heines , stimmungsvolles
Drama ; das nannte sich „heilem slagene “

, d. i . „Zwischen den
Schlachten" . An diesen Titel wird man eriirnert bei dem Hin¬
weis , daß heute der augenblicklich vielumstrittsnste Mann des
deutschen Vaterlandes , sein vierter Reichskanzler, Fürst Bern¬
hard von Bülow , zugleich des preußischen Staates Minister¬
präsident , seinen 80. Geburtstag feiert . Zwischen den Schlachten,die sich in der Frage der Reichsfinanzreform mit einer wahr¬
haft beängstigend breiten Epik abspielen , — eine Idylle .

Nachdem der Reichskanzler Fürst Bülow in dem Empfangder aus dem deutschen Bürgertum an ihn herangetretenen De.
putation dem Reichstag umsonst eine Mahnung des Volks¬
willens zur Einmütigkeit und schnellen Erledigung der so über
alles dringenden Reichsfinanzreform vorzuhalten gesucht, ister bis heute völlig wieder in den Hintergrund getreten . Au
seiner Stelle führen die Staatssekretäre das Wort im Namender Reichsregisrung . Nur , daß es hieß, Herr v. Bülow habemit den konservativen Führern eine Besprechung gehabt , nach¬dem dieselben ihren Widerstand gegen die Erbschaftssteuer nur
noch stärker als bisher verdichtet hatten . Gegen diejenigeSteuer , ohne welche Bülow die Finanzreform nicht machen will .
Nach seiner persönlichen Festlegung vor der Reichs-Deputation
auch wohl nicht machen kann.

Und während durch den ihren Führern zustimmenden
neuerlichen Beschluß der konservativen Ausschutzmitglieder die
Situation außerordentlich verschärft erscheint, während die
„Sprengung des bisherigen Blocks ", die „Reichstagsauflösung ",oder der „durch dieBerhältniffe notwendige Rücktritt des Reichs¬kanzlers" das politische Fewgeschrei geworden sind, mitten
zwischen den Schlachten feiert Fürst Bülow heute seinen60. Geburtstag .

Fürst Bülow ist seit langer Zeit wieder der erste populäre
deutsche Staatsmann . Nicht, als ob seine Ansichten und Maß¬regeln damit an sich das Recht auf eine besondere allgemeineBilligung gefunden hätten — es gibt sehr viele politischePunkte , in denen das liberale Bürgertum durchaus nicht der
Meinung des Reichskanzlers ist und auf das Heftigste ihmWiderstand geleistet hat . Aber das Vertrauen des Volkes hardieser Reichskanzler gewonnen durch die ehrliche Betonungder Varbildlichkeit einer nationalen Politik Bismarcks gegen¬über allen sonstbeliebten Lavierungsversuchen . Einer Politik ,die, vor einem halben Jahre erst, wo es das Interesse derNation erforderte , sich nicht scheute, dieser tiefen Ueberzeugungdes Volkes von den Grenzen des Herrschers auch an höchsterStelle Ausdruck zu geben. Einer Politik , dis an die Stelle des
Nachlaufens dem ganzen Ausland gegenüber in Bundestreue
zum . stammverwandten Oesterreich zur Wahrung des Friedensder Welt sich in einer Treue und Stetigkeit durchzusetzen wußte,wie es der wahren Große, dem würdigen Eelbstbewutztfein betNation endlich wieder einmal entsprach.

An jenes nationale Selbstbewußtsein , Bismarcks stolzestesErbstück, zu appellieren , tut uns bitter not in diesen Tagen , wowir in Berlin große Parteien feilschen und markten sehen um

a— — — — — — — an — »
den Preis , der notwendig gezahlt werden muß , soll anders , wie
Bülow selbst betonte , die Kraft des Reiches nicht wie in alten
Zeiten gelähmt werden durch die finanzielle Ohnmacht , die die
Ohnmacht aller staatlichen Betätigung bedeutet . Und es ge¬
schieht dieser Widerstand in Deutschland in einer Zeit , wo Eng¬land im Interesse der Gesundheit seiner Finanzen nicht zögert,eine ganz phänomenale Erhöhung der Befitzbefteuerung zu ver¬
langen .

Um Wohl und Wehe des Reiches geht es jetzt in Berlin bet
der neuen konservativen Sonderpolitik . Da mag des Reiches

Reichskanzler Fürst Bülow.
Kanzler das Steuer fest in Händen halten , das Schiff die Bahn
zu führen , die er vor den Reichsdeputationen aus allen Gauen
des Volkes als die einzig erstrebenswerte und für das Vater¬
land notwendige beteuert hat . Und das mag er und darf er
an dem Tage , wo er auf 60 Lebensjahre zurückschaut , sich sagen,
daß das Volk das Vertrauen zu ihm hat , daß er sich in dieser
Zeit als aufrechter Mann bewährt , nicht nur , wie im November
vor seinem Kaiser , sondern auch vor den heimlichen Herrschern
Preußens und des Reichs , vor den preußischen Konservativen .
Schon höhnt die sozialdemokratische „Leipziger Volks -Zeitung ",daß „Herr Bülow mit seinen Spießgesellen klein beigeben und
sich der Diktatur der Junker fügen wird ". Und das Blatt der
rheinisch -westfälischen Großindustrie , die „Rhein . -Westf. Zei¬
tung"

, sieht bei dem Fernbleiben Bülows von den letzten Be¬
ratungen sehr schwarz und erkennt ein „Verhängnis " darin ,
„daß gerade jetzt das Haupt des Reiches in unerreichbarer Ferneweilt " .

Aber der Reichskanzler, der nach Ueberwindung seiner
Krankheit seine 60 Jahre frisch und elastisch auf den Schultern
trägt , wird sich nicht bange machen lassen . Der Mann , der sichin Rom die Villa bereit hält für die Tage der Muße , kann nichtaus Sorge um den Kanzlersessel seinen eigenen Beteuerungen
zuwiderhandeln und sich beugen unter eine ihm von Konserva¬tiven und Zentrum gemeinsam aufgezwungene Politik . Und
daß er in dieser Haltung sich gehoben fühlt durch das Bewußt¬

Das Lieöesauto .
Ein Automodilroman.

Aus dem Englischen von E. von Kraatz .
(38. Fortsetzung .) « ackdrxci vnü -NL

Ich durchwanderte noch den rührend interessanten alpinenGarten des Klosters , der von den Mönchen so treu und sorgsamgepflegt wird . Dann kam ich zu der Ueberzeugung , daß derBengel mit seiner Kavalkade schon ziemlich weit gekommen seinmüsse, und machte mich mit Joseph und Finois auf den Wegnach Aosta.
Ich hatte Jack und Molly versprochen, ihnen schriftlich mit¬zuteilen, ob die Wege, die ich einschlug, für den Motor möglich®Stc
.
n-

.^ Eber den St . Bernhard von Martigny aus bis zumHospiz hätten sie entschieden nicht fahren können, nicht einmalso heimlich nächtlicher Weise wie über den Gotthard undSrmplon ; die Straße über den St . Bernhard ist überall schmalunv eng, und zeitweise steinig und geradezu gefährlich . An derzenfemgen, südlichen Seite können nicht einmal Wagen fahren ,obwohl dre neue nach Aosta hinabführende Straße jetzt wohlocm» beendigt sein wird . Bis jetzt haben Generationen vonPUgern , dre vom Hospiz nach Italien hinab wollten , bis zuoem rlemen Bergdörfchen St . Rh6my entweder zu Fuß oder zuMaurner hrnabsteigen müssen ; für den Motorwagen war dieSache
^
einstweilen hoffnungslos .

"marschierte beflügelten Schrittes den steilen, gewundc-neit Pfad hinab und sang im Herzen einen Hymnus auf die
Va ? ®*ei£§ Kathedralen , mit gemeißelten graziösen-Lurmchen ; Berge gleich erstarrten , von einem Meer aus derIert des Chaos zurückgelaffenen Wogen ; Berge wie schiefe-Lonne von Pisa ; Berge , wie einzelstehende titanische Schild-

Wachen; filbergraue Berge ; dunkelrote Berge ! Der „ttsiu letfwa* "
UKU: am seltsamsten geformt , und Joseph betrübte mich

Skmsi & nav.baf! er und »adere -ivettre Tttsiel . aui tdt .

er mich aufmerksam machte , genau wie riesige, überzuckerte
Hochzeitskuchen aussähen . Er hatte recht , sie sahen so aus ; aber
sie glichen auch weit erhabeneren Dingen , und es verdroß mich ,daß er mir einen so häßlichen Vergleich in den Kopf setzte.Bei jedem Schritt wurde die Gegend großartiger ; dies warein Zauberland ! Ich vermochte es nicht zu fasten, daß Tau¬
sends von Reisenden es gesehen hatten und Wiedersehen wür¬den. Mir war , als ob ich gleich Sindbad in ein von Menschenunentdecktcs Tal hinabgefallen sei , und gleich Sindbads Tal
erstrahlte auch dieses vor meinen geblendeten Augen wie inallen Farben des Regenbogens schimmernde Juwelen . Nichtnur kalte, weiße Demanten erblickte ich, wie Sindbad , sondernEdelsteine in allen Farben spielend ! Die Felsen , zwischendenen unser Weg hindurchführte, erglühten wie eine Zusam¬
mensetzung verschiedentlichster edler Metalle in Regenbogen -
farbcnglanz . Dieser Effekt ( im leuchtenden Sonnenschein , der
mich vorm Frösteln bewahrte ) verwirrte mich vollständig , bis
ich das „Juwelen -Geheimnis" der Berge entdeckte . Die Felsenbestanden aus glimmerdurchsetztem Porphyr , Marmor undGranit , und waren stellenweise mit rosigen, gelben und grünenFlechten bedeckt , die wie Rubin - und Smaragdsplitter zwischen
Goldspänen schimmerten .

So wild und großartig war die von einem unerreichten
Meister zusammengesetzte und gemalte Szenerie , daß ich lang¬
samer ging , weil ich mich nicht entschließen konnte , so viel
Herrlichkeit hinter mir zu lasten ; aber trotz alles Zögerns er¬
reichten wir doch nach einiger Zeit die Baumregionen . Die
Landschaft veränderte sich ; der Sonnenschein ließ das intensiveGrün der Moose und Farne aufleuchten. Wir begegneten Ge¬
päckträgern, die unter schweren Lasten den Berg hinaufkeuch¬
ten, und dicken Frauen auf dem Rücken von Maultieren . Es
war ganz mittelalterlich , und mir war zumute , als ob ich in ein
Bild hinein »nb am die Ecke herum in den Teil desselben
hineinspaziert s« , den man von «rohen nicht sehen kann , ob-
ÄW »M , dah. ,

sein, nicht den schlechtesten Teil des deutschen Volkes hinter sich
zu haben , das sei mellem slagene — zwischen den Schlachten —
unser Wunsch zum 60 . Geburtstag des Reichskanzler.

* * *
Der deutsche Reichskanzler und Preußische Ministerpräsident , Fürst

Bernhard von Bülow , ist zu Klein -Flottbeck in Holstein am 3 . Mar
1849 geboren , vollendet also jetzt das 66. Lebensjahr . Sein Vater
war der 1879 verstorbene Staatssekretär Bernhard Ernst von Bülow ,
seine Mutter Luise Victorine , geb. Rücker . Bernhard von Bülow
studierte von 1867 bis 1870 Rechts - und Staatswistsnschaften , machte
den Feldzug gegen Frankreich als Offizier mit , bestand 1872 die erste
juristische Prüfung und trat 1874 in den diplomatischen Dienst ein .
Während seiner folgenden Laufbahn bekleidete er die verschiedensten
Posten im In - und Auslande und wurde 1893 Botschafter des Reiches
am Quirinal in Rom . Im Sommer 1897 wurde er zunächst mit der
Dettretung des Staatssekretärs des Auswättigen Amtes beauftragt ,
im Oktober desselben Jahres zum Staatssekretär ernannt . Am
22. Juni 1899 wurde Bernhard von Bülow in den Erafenstand er¬
hoben . Nach dem Rücktritt des Fürsten Hohenlohe berief ihn Kaiser
Wilhelm II . am 17. Oktober I960 zum Reichskanzler und Minister ^
Präsidenten . Am 6. Juni 1965 erfolgte seine Erhebung in den Für -
stenstand . Fürst von Bülow ist seit 1886 mit Maria Beccadelli di
Bologna aus dem Hause der Pttncipi di Eamporeale vermählt .

Zur Verschleppung - er KnrmZrefsrm.
— Tie Finanzkvmrniffion des Reichstages hat , wie schon tele¬

graphisch berichtet, in ihrer Samstagsitzung den konservativen Ber -
legenheitsantrag auf Einführung einer Wertzuwacksstcuer mit
Stimmengleichheit abgelehnt . Desgleichen den nationallibcralen und
freisinnigen Antrag aus Vorlegung eines Gesetzes über die Besteuer¬
ung der Erbschaften von Kinder» und Ehegatten . Damit ist der Ge¬
danke eines Ansbaues unserer Erbschoftsbesicuerung schon zum zweite »
Male von der Kommission abgelehnt worden , und es würde allem par¬
lamentarischen Brauche widersprechen» sich die Ablehnung dieses . Ge¬
dankens noch zum dritten Male von der Kommiffion bestätigen zu
lasten . Die Vertreter der verbündeten Regierungen haben aber
wiederholt die erweiterte Erbschaftssteuer als einen wesentlichen Be¬
standteil der Finanzreform bezeichnet, und wir haben am 89 . April
endlich vom Schatzsekretär die unzweideutige Erkäruug gehört, . das;
nach dem Willen der verbündeten Regierungen ohne diese Erüschastc »
besteuerung die Reform nicht zustande komme« kann und wird .

Was nun ? Die Abstimmung der Kommiffion braucht ja noch
nicht das gleiche Abstimmungsresultat im Plenum voraussetzen zu
lasten , da einmal doch eine Anzahl konservativer Abgeordneter auch
als Anhänger der Erbschaftsbesteuerung bekannt sind und da auch die
Anzahl der Kommissionsmitglieder nicht ganz dem Stärkeverhältnisder Parteien entspricht. Will man aber warten » bis die Kommiffions -
beratnnge « beendet sind, um dann in zweiter Lesung diese Klarheitüber daS Schicksal einer Erbschaftsbesteuerung im Plenum zu er¬
langen , dann kann man aus dem bisherigen Gang der Kommistions -
vcrhandlungen mit ziemlicher Gewißheit nur etwas sehr Negatives er¬kennen, nämlich dah bei dem Andauern der gegenwärtigen politische :!Situation nicht abzusehe» ist, wann und ob in diesem Sommer über¬
haupt sich ein Abschluß der Kommiffionsberatungen erzielen läßt . So¬
lange würden wir also auch die Ungewißheit über ein Zustandekommender ganzen Reform mit ertragen müssen.

Das kann aber so nicht weiter gehen. Abgesehen von allen anderenMomenten und Erwägungen von großer nationaler Bedeutung , erträgtunser Wirtschaftsleben nicht lange mehr diesen Zustand der Ungewiß¬heit , und die Spannung und Erregung weiter Bolkskrrise wird schließ¬lich zu einer schweren politischen Gefahr . Es ist deshalb lebhaft zubedauern , daß der Vorschlag des Vorsitzenden der Kommiffion , Dr .Paasche , den Kommiffionsbeschluß vom Samstag sofort dem Plenumzu überweisen , von einer konservativ- klerikalen Mehrheit abgelehntworden ist. Hier hätte sich endlich im Plenum die erwünschte Gelegen¬heit gefunden , die allmählich unerträglich werdende Spannung zu

Wir brauchten anderthaü Stunden , um die elf Kilometer
nach St . Rh6my hinunterzusteigen. Dort nahmen wir ein gu¬tes Frühstück ein und labten uns an dem funkelnden Landwein ,der vielleicht minderwerttg war , aber jedenfalls gut schmeckte.Es gab in St . Rhemy auch eine „douane “

, denn wir hatten die
schweizerische Grenze überschritten und befanden uns nun in
Italien ; mein Maultierpacken wurde neugierig durchforscht,aber weshalb man mich immer wieder aufs dringendste aus -
fragte , ob ich Würste bei mir führte , weiß ich mir nicht zu er¬klären . —

Ich hätte nicht zu fürchten gebraucht, daß die schönsteStrecke des Weges bei St . Rhömy ihr Ende erreicht habe , denndie Straße (die jetzt breiter und für Wagen und Automobile ,fahrbar wurde ) wand sich immer weiter zwischen ungeheurenschneebekröntenBergen, zerrisienen finsteren Eranitgipfefir und
purpurnen Porphyrfelsen hindurch , die im Gegensatz

'
zu demblendenden Schnee blutrot leuchteten .

Wir verließen St . Rh6my erst nach ein Uhr , und als wirin ttefer gelegene Regionen hinabkamen, fing die Sonne an
zu brennen . Ich machte mehrmals halt und wir hielten köst¬
liche Rast unter einem Baum in irgend einem stillen Seitental .Während einer derselben war es, daß Joseph mir , währendFinois an irgend einem unverdaulichen Zweig knabberte , seinHerz ausschüttete und seine ganze Lebensgeschichte erzählte . Eswar ein recht abenteuerliches Leben gewesen und enthielt eine
Tragödie , denn Joseph hatte geliebt, und die Schöne hatte ihmam Tage vor der Hochzeit den Laufpaß gegeben, um einemwohlhabenden Bäcker die Hand zu reichen . Diese gemeinsam «Erfahrung ( denn auch ich war um eines Kaufmanns wille »verraten worden) erweckten in mir die freundlichsten Empfin »düngen für Joseph, und als ich herausfand , daß sein größterEhrgeiz darin gipfelte, Finois und iroch drei andere Esel zu be¬
sitzen und selbständig zu werden , da beschloß ich innerlich , meinMöglichster zu tun , um ihm zu helfen , dies ersehnte Ziel zu"

(Zvrtsetzuya fohAZ



« HtTsf
îfe«, den Reichstag zu einer klare» Stellungnahme zu nötigen und

>on der» leitende» Staatsmann zu hören , wie er je nach Sem Ausfall
Her Beratung und der sie beschließenden Abstimmung sich die Möglich¬
st einer weitere» Beratung der ganzen Reform dächte und welches
£ie Richtlinien seiner Politik je nach dem Ergebnis jener Debatte fein
oürden.

Der heutig « Zustand fängt an, unerträglich zu werden . Er stellt
»anche Partei , die mit Aufopferung eigener Interessen voller Hingeb -
rng an dem großen Werke der Reform mitgearbeitet hat , bei der an-

(
cheinenden Aussichtslosigkeit des ganzen Beginnens vor die Frage, ob
ie überhaupt hier noch weiter mittuu könne. Es wäre doch endlich au

Set Zeit, daß die Konservativen offen erklärten , ob sie die Finanz-
ceform und ob mit der bestehenden Mehrheit und ob mit dem leitenden
Staatsmann « machen wollen . Aber Zeit wäre es auch endlich, zu er¬
fahren . ob die verbündeten Regierungen sich schon ernsthaft die Frage
»orgelegt haben, was sie selber in diesen Dingen zu tun gedächten.
DaS beginnt allmählich alle Welt einzusehen : So kann es nicht weiter-
zehen ohne schwerste« Schaden für die Interessen der Natidn. —

» * *
— Setlitt, L Mai. (Tel.) Zur Frage der Reichsfinanzreform

schreibt die „Rordd. Allg. Ztg." in ihrem Wochenrückblick: Die Lage
ist bitter ernst. Die Finanzresor« , die eine vom deutschen Volke mit
größter Entschiedenheit geforderte unaufschiebbare Notwendigkeit be¬
deutet, ist trotz immer wiederholter Anläufe und Versuche während
der letzten sechs Monate im Parlament nicht weiter gekommen . Im
ganzen genommen sind wir nicht wesentlich weiter als Anfang No¬
vember . Der Sommer steht, vor der Tür. Die Reform muß fetzt er»
lrdigt werde«. Das Volk verlangt es vom Reichstag, das Ansland
Micft mit Spannung auf uns . Die alsbaldige Erledigung ist zur na¬
tionale« Ehrenfache geworden. Entzieht sich die Mehrheit des Reichs¬
tages dieser Aufgabe, so sind die Folgen unberechenbar .

hd Berlin , 2. Mai . (Tel .) Mit Zustimmung des Fünfziger-
Ausschusses der konservativen Partei veröffentlicht die hochkonserva-
tive ^Kreuzzeitung" einen Aufruf, in dem sie nochmals ihre ableh¬
nend« Haltung zur Ausdehnung der Erbschaftssteuer auf Kinder und
Ehegatten begründet und in dem es dann heißt: Es ist doch ein
schlimmer Mangel an Vertrauen zu unserer Vertretung, wenn der
Ansturm der Gegner unsere Freunde im Lande irre zu machen droht
und uns Anfeindungen seitens der Beamtenschaft, für deren Inter¬
essen wir wieder wirksam eintreten und Verkennung seitens gewisser
Kreise des werktätigen städtischen Mittelstandes zuzieht , der hier seine
bewährtesten Freunde vergißt. Wir kämpfen auch nicht gegen die
Person des leitenden Staatsmaues , dessen große Verdienste auf dem
Gebiete der auswärtigen Angelegenheiten und der Wirtschaftspolitik
wir unumwunden anerkennen . Deshalb mahnen wir zur besonnenen
Festigkeit und Vertraue«. Es ist in der Tat eine ernste Stunde für
unsere Partei . Bleiben wir unerschütterlich fest bei dem als Richtig
Erkannten.

hd Berlin , 1 . Mai . Zur parteipolitischen Lage erfähtt der
„Börsen-Courier" an zuständiger Stelle , Reichskanzler Fürst Bvlow
habe den Führern der Konservativen gegenüber zum unzweideutigen
Ausdruck gebracht, daß er eine Finanz- und Steuerreform aus den
Hände« des Zenttums und der Polen nicht entgegen nehme « werde .
Aus der Haltung der Konservative« werde er die Konsequenzen
ziehen. Ob diese Konsequenzen in dem Rücktritt des Reichskanzlers
oder in der Auflösung des Reichstages bestehen werden , ist noch nicht
bestimmt ._ _

Parteitag der Nationalsozialen Badens
und der Rheinpfalz .

□ Heidelberg» 2 . Mai . Der diesjährige Parteitag der National -
sozialen Badens und der Rheinpfalz wurde gestern abend durch eine
öffentliche Bersammlung im großen Saale des „Tannhäuser" ein¬
geleitet .

Nach Begrüßungsworten des Rechtsanwalts Dr. Fürst -Heidelberg
sprach Stadtpfarrer Dr. Ernst Lehmann-Hornberg über „Die po¬
litische Lage in Baden und die Rechtsschwenkung der badischen Re¬
gierungspolitik"

. Während sich bis 1903 wohl Zeichen eines Gesamt¬
liberalismus im Sinne Bluntschlis und Rottecks vollzogen, sei, so
betonte Redner, die Lage heute anders. Der freiheitlich gesinnte Mi¬
nister Schenkel sei abgegangen. An den Eroßblock traue sich niemand
heran. Auch der liberale Block biete Schwierigkeiten. In der Be¬
kämpfung der Reaktton sei leider von den Nationalliberalen nicht
viel zu erwarten. Diese hätten unter Obkirchers Führung eine be¬
deutende Schwenkung nach rechts unternommen. Die Nationalsozialen
wünschten den Zusammenschluß aller Liberalen, Die wichtigste Auf¬
gabe des Liberalismus sei die Wahrung der staatsbürgerlichenRechte
für Bürger und Beamte, sowie des uneingeschränkten Koalitions -
rechtes der Arbeiter.

Arbeitersekretär Joseph Balzer -Frankfurt verbreitete sich über die
sozialpolitische Gesetzgebung und bezeichnete als vornehmste Aufgaben
der Zukunft den Schutz des Koalitionsrechtes , das Gesetz betr. die
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine, die Arbeitslosenversicherung, das
Reichswohnungs- und das Reichsberggesetz , sowie den Ausbau der
Schulen, deren Entwicklung das Fundament aller sozialen Gesetze
bilde.

Als dritter Redner sprach UniversitätsprofessorDr. Alfred Weber -
Heidelberg über : „Die deutsche Politik und die Jugend". Seine Aus¬
führungen gipfelten in der Forderung, daß sich auch die Jugend in
der Politik betätigt .

An die geschlossene Sitzung heute vormittag schloß sich eine große
öffentliche Versammlung an, in der u . a. Pfarrer Korell über die Auf¬
gaben des Liberalismus sprach .

srwfTwnr gnrr r
Es fanden Resolutionen Annahme gegen die Tabaksteuer -

erhöhung und die badisch« Verkehrspolttik. Ferner erklärte man sich
für die Reichsfinanzresorm unter gebührender Heranziehung des Be¬
sitzes und für den weiteren Ausbau der sozialen Gesetzgebung .

Sitzung des bad . Landesgewerbeschulrats.
— Karlsruhe, 3 . Mai. Am 28. April d . Js . fand im großen Sitz¬

ungssaal des Ministeriums des Innern eine Sitzung des Landes -
gewerbeschnlrats unter Vorsitz des Direktors des Landesgewerbeamts,
Geh . Regierungsrat Dr . Cron statt , der auch der Minister des Innern ,
Freiherr v. Bobmann und Ministerialrat Dr . Schneider anwohnten.

Zur Beratung standen folgende Gegenstände :
1. die der Handelsjahresschule in der Organisation des Handels»

schulwesenS in Baden einzuräumende Stellung,
2 . der Lehrplan für die Handelsschulen ,
3. Grundsätze für die Gewährung von staatlichen Beihilfen zum

Besuch anßerbadischer gewerblicher Fachschulen.
Nach kurzen Begrüßungsworten stellte der Vorsitzende den 1.

Puntt der Tagesordnung zur Beratung. Hierüber hatte das Landes¬
gewerbeamt eine Denkschrift ausgearbeitet, in der die hierbei in Be¬
tracht kommenden Fragen dargelegt sind. Es handle sich, wie der
Vorsitzende ausführte, im wesentlichen um zwei Hauptfragen, nämlich
1. ob die Handelsjahresschule , wie sie in Freiburg bereits eingerichtet
ist und demnächst auch in Mannheim und Karlsruhe -ins Leben treten
soll, überhaupt als vollgiltigcr Ersatz der bestehenden 3jährigen
Handelsschule anerkannt werden könne mit der Wirkung , daß der Be¬
such der Handelsjahresfchule von der Verpflichtung zum weiteren Be¬
such der allgemeinen Handelsschule befreit, eventuell 2 . unter welchen
besonderen Bedingungen dies geschehen könne.

In dieser Hinsicht gelangt das Landesgewerbcamt in seiner Denk¬
schrift zu folgenden Anträgen:

Der als Bollunterricht für freiwillige Schüler und Schülerinnen
vor Eintritt in die kausmännische Lehre und zum Zweck der Vorberei¬
tung für den kaufmännischen Beruf erteilte Handelsnnterricht ist als
annehmbarer Ersatz für die dreijährige obligatorische Handelsschule
nur dann anzusehen , wenn er in mindestens 32 Wochenstunden und in
einer den llnterrichtsplan der allgemeinen Handelsschule umfassenden
Ausgestaltung in der Dauer von mindestens iy 2 Jahren erteilt wird.

Für diejenigen Schüler und Schülerinnen, die am Sitz der Schule
in die Lehre treten, kann der Vollunterricht auf die Dauer eines
Jahres beschränkt bleiben, wenn für die Schüler und Schülerinnen
Fortbildungskurse von mindestens drei Wochenstunden eingerichtet
werden , zu deren Besuch dieselben in den beide « auf die Jahresschule
folgenden Jahren verpflichtet werden. Diese Fortbildungskurse sind
nach einem besonders aufzustellenden Lehr - und Stundenplan derart
zu legen, daß dadurch die Tätigkeit der jungen Leute im Geschäft so
wenig als möglich gestört und beeinträchtigt wird.

Fabrikant Engelhard-Mannheim tritt in längeren Ausführungen
im Namen der Handelskammer Mannheim und der Mannheimer
Prinzipale für die Handelsjahresfchule ein, die gegenüber der allge¬
meinen Handelsschule insbesondere den Vorzug habe , daß der Schüler
während der Schulzeit sich ganz den Aufgaben der Schule widmen
könne, während der Besuch der allgemeinen Handelsschule neben der
Lehre dem Lehrling ein Doppelleben im Geschäft und Schule und
damit den Prinzipalen eine schwer zu erfüllende Aufgabe zumute . Die
in der Denkschrift dargelegten Bedenken gegen die Jahresschule könne
er nicht teilen.

Immerhin bedeuteten die Anträge des Landesgewerbeamtes
einen Schritt vorwärts in dieser für den Handelsstand sehr wichtigen
Frage. Er stelle aber diesen Anträgen folgende gegenüber:

Es solle der Volksschule ein neuntes Schuljahr für die sich dem
Handelsftand widmenden Schüler als Vorbereitung für die Lehre
angegliedert werden und dann direkt die Lehre ohne weiteren
Zwangsunterricht folgen; sei dies vorerst nicht zu erreichen , dann solle
tzer Besuch der Handelsjahresschule diejenigen Schüler, die bei der
Entlassung die Gesamtnote „Gut" erhalten hWen, vom Besuch der
allgemeinen Handelsschule befreien, die anderen Schüler sollten die
letztere noch ein weiteres Jahr besuchen müssen.

Der Vorstand der Handelsschule Mannheim , Rektor Dr . Weber »
vertritt den entgegengesetzten Standpunkt. Er habe sich entgegen seiner
früheren Auffassung von der Sache mehr und mehr davon übergsugen
müssen, daß die Verwendung der Lehrlinge in den Geschäften mit der
immer mehr zunehmenden Arbeitsteilung in der weitaus über¬
wiegenden Mehrzahl der Fälle eine gründliche theoretische Ausbildung
der jungen Leute durch die Schule als dringendes Bedürfnis erscheinen
lasse. Da die Lehrlinge aus eigenem Antrieb für ihre Weiterbildung
fast durchgängig nichts täten, bestehe die Gefahr, daß die in einem
Jahr erworbenen theoretischen Kenntnisse in der folgenden praktischen
Lehre, wenn sie durch weiteren Schulbesuch keine Auffrischung er¬
führen , wieder vergessen würden. Deshalb könne der dreijährige
Handelsunterricht nicht entbehrt werden, der allein ein Hand - in

Handgehen von Theorie und Praxis gewährleiste.
Handesschulvorstand Karle-Freiburg erklärte , der Denkschrift nur

insoweit beitreten zu können , als die Vorteile der Handelsjahresfchule
darin hervorgehoben seien . Die Bedenken gegen dieselbe erklärt er
in längeren Ausführungen als unbegründet. Die während des drei¬
jährigen Bestehens der Freiburger Jahresschule erzielten Erfolge seien
für das Schülermaterial durchaus gute und das Urteil der Prinzipale
und der Handelskammerin Freiburg sei in jeder Beziehung günstig .
Die Schule erweise sich direkt als ein Bedürfnis und zeitige für das
Fortkommen der sie besuchenden Schüler und Schülerinnen die besten
Erfolge, auch wenn deren Schulbesuch sich nur auf 1 Jahr beschränke.
Werde während dieser Zeit das Lehrziel nicht völlig erreicht, so sei auch

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe.
Neu einstudiert: „Nora ".

Schauspiel in drei Akten von Henrik Ibsen .
$ Karlsruhe, 2. Mai. Als vor etwa 2Ü Jahren Ibsens „Nora"

mit der großen Forderung des Wunderbaren zuerst in Deutschland be¬
kannt wurde , begegnete das Stück fast nur entrüstetem Widerspruch .
Eine kleine Jbsengemeinde war damals dem Dichter ergeben , sie hat
sich im Laufe weniger Jahre weit ausgedehnt. Denn die kritischen
Fragen, die Ibsen aufwarf, und die den Menschen im Beginn fremd
und gefährlich dünkten, sind seitdem Allgemeingut des Gebildeten
geworden. Eine Nora ist nicht nur ein Typ der Frauenbewegung,indem sie für sich als Frau gleiche Rechte mit dem Manne sucht , sie
ist vor allem ein Repräsentant des modernen Menschen, der als
oberstes Gesetz die freie Entwickelung der eigenen Persönlichkeit an¬
erkennt . Hier hat sich das althergebrachte Wort „Pflicht", das in
seinem Sinn Selbstentäußerung und schwere Arbeit mit sich bringt,
zu einem egocentrischen Begriff gebildet. Sich in seiner Eigenart voll
zu entwickeln , den Zwang der Verhältnisse umzuwerfen, sich frei zu
machen, alle traditionellen Pflichten zu vergessen , kann man mit ge¬
nügendem Wagemut ja auch als Pflicht bezeichnen . Es ist wohl etwas
anders. Pflicht ist in ihrer schweren Bitterkeit süß, aber weil in der
Freihett auch so viel Schwere , Bitterkeit utld Süße herrscht, ist Beides
doch nicht identisch zu nennen.

Nora ist die Repräsentantin der neuen Frauenideen. Spielend
und tändelnd hat sie ihr Leben gelebt, erst zur Freude des alten
Vaters und dann zum Genuß ihres Gatten. Sie wird aufgeicheucht
ans dem verträumten Glücksgefühl durch die Not der brutalen Wirk¬
lichkeit . Und sie, die bisher nur gütig gab , nur hinopfernd liebte, be¬
sinnt sich auf das Recht ihrer Persönlichkeit. Man hat hier den Bruch
des Stückes gefunden. Als Nora kalt abwägend dem soeben noch ge¬
liebten Mann die Liebe leugnet, um zu einer wahren Ehe reif werden
zu können, vergißt sie das Notwendigste, was solch eine reife Ehe
»ordert — das Entsagen um der Pflicht willen , das Bitterste, was
vom Menschen gefordert , das Süßeste, was ihm geschenkt werden kann.

Wer es ist moderner , Individualität zu werden . Die andern
— eine Frau Linden, die finken ja unter in die Masse der Allgemein¬

heit, fie versuchen ja nur , durch Pflichtbewutztsein Glück , Werden und
petosbe, menschenwürdige Entwicklung zu schassen. Ibsen hat in der

Kritik der gesellschaftlichen Verhältnisse» die er in Nora gibt, sicher
nicht ohne Bewußtsein diese unbedeutend und retarierend langweilig
wirkende Frau neben das schillernde Glückskind, die süße, geliebre,
bewunderte Nora gestellt . Und die stille , häßliche Frau Linden baut
auf, was Nora, im Bewußtsein ihrer Kraft zusammenwirfk , weil
sie das Wunderbare nicht fand ! Was spuckt dies Wunderbare in so
vielen Frauenherzen, läßt sie träumen und wünschen , und darüber
versäumen , daß das Wunderbarste in einem erreichten Ziel der pslicht-
ersüllten Arbeit liegt . Der verkommene Winkeladvokat, der, aus¬
gestoßen von der Welt, schlecht wurde, und die abgearbeitete, verein¬
samte Frau, die glauben auch , das Wunderbare zu halten, als sie sich
zu gemeinsamer Arbeit die Hand reichen . So verschieden malt sich in
den Menschenköpfen dieses Wunderbare.

Frau Ermarths Nora nascht ihre Makronen, schmiegt sich an den
geliebten Mann, erschrickt mit großen Augen vor der Brutalität der
Welt , und tanzt in der verzweifelten Angst eines armen gehetzten Wil¬
des die Tarantella . Die zwei ersten Akte dieser Nora gab sie uns,
daß wir mitfühlend für das süße Geschöpf mit seinen naiven , reinen
Instinkten bebten . Die Frau in der dunkelgrauen Bluse , mit puri¬
tanischer Einfachheit gekleidet , mit der Reisetasche in der Hand , kluge
Reden haltend, gegen die der arme , ungewappnete Mann gar nichts
mehr zu sagen weiß, verschwendete ihre Beredtsamkeit auch für uns
vergebens. Robert Helmer ist keine sehr sympathische Persönlichkeit ,
das ist wohl wahr, aber hat ihm schon einmal jemand geholfen!
Kann ihm seine gleichberechtigte Frau mit gutem Gewissen in die
Augen sehen? Als ihm zum ersten Mal die Wahrheit von seiner
Frau gesagt wird, läßt Ibsen ihn zum Schluß in Hoffnung sprechen:
„Das Wunderbarste —? !" Fragezeichen , Ausrufung . Das heißt:
wer weiß? es kann noch werden ! So wie Frau Ermarth im letzten
Teil des dritten Attes versagte, so auch Herr Höcker , der vorher in
seinem Bankdirektor Helmer eine lebenswahre, natürliche, mit all '
seinen Fehlern und seinen guten Seiten wahre Persönlichkeit geschaffen.
Aber dürfen wir den Schauspielern zur Last legen, was der Dichter
ihnen verschuldet ? Sie haben sich ehrlich gemüht.

Wie meisterhaft die zwei ersten Akte von Ibsen aufgebaut, wo
er das Milieu im Hause des Bankdirektors schildert, kam gestern klar
heraus. Fein nuanciert bis in das kleinste Wort , bedeutsam in jedem
Ausdruck, ist es er» hoher Genuß, das Werk voll nachemxjinden xr
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bisher schon eine Berlängerung des Schulbesuchs angeordnet worden.
Mit dem Vorschlag des Landesgewerbeamts, die Schulzeit auf 1V2
Jahren auszudehnen, könne man sich allenfalls befreunden ; er bat um
Annahme folgender Anttäge :

1. Die Handelsvorschule erstreckt sich auf lYz Jahre . Nach ein¬
jährigem Besuch können jedoch entlassen werden:

a) Schüler , welche im Besitze des Einjähr .-Berechtigungsscheines
sind, und Schülerinnen, welche mindestens 9 Klassen einer höheren
Mädchenschule oder einer gleichwertigen Anstalt besucht haben. '

b) Absolventen und Absolventinnen 8klassiger Bürger- und
Volksschulen , falls sie in allen Hauptfächern der Handelsjahresschule
eine bessere Note als „ziemlich gut" aufweisen.

2 . Schüler und Schülerinnen, welche die Handels-Vorschule mit
Erfolg absolviert haben , erhalten Abgangszeugnisse auf Grund welcher
sie vom Besuch der obligatorischen Handelsschule befreit sind.

Buchhalter Hagenbucher -Mannheim wendete sich rm Ramm der
Gehilfenschaft und der kaufmännischen Vereine Mannheims gegen die
Handelsjahresfchule, da diese die Verbindung von Theorie und
Praxis , wie sie nur in der allgemeinen Handelsschule möglich sei, ver¬
missen lasse und deshalb die letztere nicht ersetzen könne. Die Jahres¬
schule bedeute einen Rückschritt, er bitte, an der dreijährigen allge¬
meinen Handelsschule in der bisherigen Gestalt festzuhalten.

Kommerzienrat Gesell -Pforzheim befürwortete einen weiteren
Versuch mit der Jahresschule im Sinne der Karleschen Anträge.

Frau Geh . Hofrat Rebmann glaubt, daß in manchen Fällen und
für einzelne weibliche Berufskreise die Handelsjahresschule Vorteile
biete, kann sich von ihr aber für die sich dem Handelsberuf widmenden'

Mädchen im allgemeinen keinen Ersatz für die allgemeine Handels¬
schule versprechen, da die meisten Eltern nicht in der Lage seien , ihre
Töchter nach der Volksschule noch ein Jahr auf ihre Kosten die Han¬
delsjahresschulebesuchen zu lassen , sondern daraus Wert legen müßten ,
daß ihre Kinder sofort in die Lehre gehen .

Der Vorstand der Handelsschule Karlsruhe, Rettor Bogt , ist der
Meinung , daß man noch weitere Versuche mit der Jahresschule machen
solle .

Geh . Hofrat Rebmann vertritt ans pädagogischen Rücksichten den
Standpunkt, daß wenn die Jahresschule zugelassen werde , nach deren
Absolvierung die Schulpflicht noch nicht zu Ende sein dürfe , sondern
noch 2 Jahre Pslichtunterricht, wenn auch in vermindertem Umfang
in der Handelsschule folgen müsse.

Nach weiteren Bemerkungen der Herren Karle und Engelhard,
sowie des Direktors der Baugewerkeschule , Oberbaurat Kircher, wel¬
cher den gleichen Standpunkt wie Geh . Hofrat Rebmann einnimmt,
verlas der Vorsitzende eine Reihe von Zuschriften , wonach er über die
eingangs erwähnten Fragen abstimmen ließ.

Die Absttmmung ergab , daß die Mehrheit des Landesgewerbe¬
schulrats zwar mit der Errichtung von Handelsjahresschulen an sich
einverstanden, aber der Meinung ist, daß die Absolvierung einer auf
«in Jahr beschränkten Handelsschule mit ganztägigem Unterricht als
Ersatz für die allgemeine obligatorische dreijährige Handelsschule nur
dann angesehen werden kann , wenn die Schüler nach Absolvierung der
Jahresschule noch 2 weitere Jahre lang Fortbildungskurse mit min¬
destens 3 Wochenstunden an der Handelsschule besuche«. —

Als zweiter Gegenstand der Tagesordnung wurde der Lehrplan
für die Handelsschulen durchberaten .

Zum dritten Punkt der Tagesordnung legte Ministerialrat Dr.
Schneider die bei Bewilligung von staatlichen Beihilfen zum Besuch
außerbadischer gewerblicher Fachschulen maßgebenden Grundsätze dar ,
die seitens der Versammlung einer Beratung unterzogen wurden. —

Nach Schluß der Tagesordnung richtete Frau Geh . Hofrat Reb¬
mann die dringliche Aufforderung an die Eroßherzogl Regierung, sich
die möglichste Ausbreitung der an den Gewerbeschulen gebotenen
Vorteile auch für die im Eewerbeleve« tätigen Mädchen angelegen
sein zu lassen. Sie begründet ihre von warmherzigem Interesse ge¬
tragenen Ausführungen durch eingehende Nachweisungenüber die Ner-
hältnM ' ünd den UmfMg der hierfür in Betracht kominenden Be¬
völkerungskreise . Sie verspricht sich von einer Aneiferung der für
Ausdehnung des gewerblichen Unterrichts auf Mädchen maßgebenden
Gemeindeverwaltungen gute Erfolge und es wurde auch seitens des
Vertreters des Ministeriums und des Vorsitzenden die Bereitwilligkeit
ausgesprochen , im Sinne dieser Anregung zu wirken.

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

ca Friedrichshafen, 3 . Mai . (Tel .) Der frühere württembergische
Ministerpräsident von Mittnacht ist 84 Jahre alt gestorben .

hd Schleswig , 1. Mai . Aus Nordschleswig wurden drei Dänen,
die sich iredentistifch betätigten, mit dreitägiger Frist ausgewiesen.

Das Bismarckbenkmal bei Bingerbrück .
— Köln , 2. Mai . (Tel.) Gestern fand Hier unter dem Vorsitz deS

Geheimrats Emil Kirdorf eine Sitzung der Vertreter des Ausschusses
für die Errichtung eines Bismarck - Rationalbenkmals auf der Elisen¬
höhe bei Bingerbrück statt , in der weitere Maßnahmen besprochen wur¬
den. Es wurde dabei darauf hingewiesen, daß die Bestrebungen ,
andere Höhen am Rhein für das Denkmal zu bestimmen , vielfach Ver¬
wirrung angerichtet haben . Demgegenüber wurde folgendes fest¬
gestellt : Nach eingehenden Verhandlungen über die verschiedenen Ge -
genden Deutschlands , namentlich des Rheinlandes wurde seinerzeit
nach örtlicher Prüfung des Platzes bei Bingerbrück , die durch einen
aus den namhaftesten Künstlern und Kunstgelehrten Deutschlands ge¬
bildeten Ausschuß vorgenommen wurde , die Elisenhöhe unter ein¬
mütiger Zustimmung dieses Kunstausschusses als der hervorragend ge¬
eignetste Platz für bas Denkmal bezeichnet. Auf Grund dieses Gut¬

können . Doch wo der Kritiker aufhört, wo aus dem Spiegelbilde
des Bestehenden die Größe und Tragikfähigkeit des Dichters sich
entwickeln soll — da fällt das ganze Gebäude wie ein schematisch auf¬
gebautes Kartenhaus zusammen .

Die Leistung des Abends war als Gesamtes sehr gut, alle spielten
mit Wärme und Verständnis. Der arme Doktor Rank, dies Gegenstück
zum Bilde der Freude in Helmers Haus, die Mahnung an die Ver¬
gänglichkeit , das leichte Zerbrechen irdischer Glücksmöglichkeiten , wurde
von Herrn Herz sehr still , und darum so erschütternd trostlos gegeben.
Herrn Wassermanns Günther war der böse Mensch, der zutiefst im
Herzen doch noch allen Glauben, alle Ideale versteckt hält , und den
die tüchtige , durch Leid selbstbewußt gewordene Frau Linden, die
Frl . Frauendorfer uns verkörperte , sicher einem tüchtigen Leben wie¬
der zuführen wird. Dort liegt das Positive des Stückes .

Nora ist so in seiner Seltsamkeit ein tiefernstes, nachdenkliches
Stück. Gut, daß es uns wieder einmal gegeben wurde. Ibsen reiht
sich den großen Lehrern der Menschen an und sollte darum oft von
der Bühne, dieser unvergleichlichen Bildungsstätte des Volkes, zu
uns sprechen .

Und wenn man hinausgeht und das Wort : „Das Wunderbare"
in uns wiederhallt, so wird wohl jeder irgendwo in seinem Innern
eines Ideals gedenken.

Abonnementspreiserhöhung im Karls¬
ruher Hoftheater.

© Karlsruhe, 2. Mai . Die Eeneraldirektio» des Karlsruher Hoff
theaters hat, wie sie in einem heute versandten Rundschreiben bekannt
gibt, beschlossen» die Abonnementspreise vom Beginn des neuen Spiel¬
jahres (10. September) ab, nicht unbedeutend zu erhöhen . Bei der
außerordentlich großen Anzahl von Abonnenten, die das Karlsruher
Hoftheater sowohl in der Residenz selbst, wie auch auswärts hat, ist
diese Abonnementserhöhung eine Maßregel, die nicht nur großes Auf¬
sehen erregen , sondern vermutlich auch in weiten Kreisen Widerstand
finden wird.

Die Preiserhöhuitg — die ausschließlich die Abonnementen betrifft -
— beträgt 27 bi» 34 Prozent. Dadurch wird die durchschnittliche Kr-,
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achtens hat sich dann der jetzt aus über 1500 Mitgliedern bestehend «Ausschuß aus allen Kreisen des deutschen Volkes gebildet, und die Lr -
Aauisation für das Deutmal auf der genanutc » Höhe getroffen . Einanderer .Platz kann somit nicht mehr in Frage kenn men.

Die Berzalkung von Rohtabak .' - .- Ramcheim , 2. Mai . In der Tabakindustrie herrscht völligeUnklarheit darüber , ob die kürzlich angeblich vom Reichsschatzamteergangene Entscheidung, wonach die Zolldirektionen angewiesen seinsollen, Lei Verzollungen von Tabak sich jeweils die Faktura mit vor¬
legen zu lassen, befolgt werden mutz . Denn nach Loge der gesetzlichenLorschristen haben nämlich alle vom Auslande eingesührteu Sendun¬
gen, wenn sie zur Verzollung mündlich oder schriftlich angemeDet wer¬den, Anspruch aus ZoLrjrjertigung . Und da weiterhin der deutscheZolltarif für Tabak und Zigarren eine Verzollung nach dem Werte
nicht vorschreibt, kann vom Einbringer auch nicht die Angabe desWertes durch Vorlage der Faktura gefordert werden . Zur Klärungdieser für die gesamte Tabakindustrie so wichtigen Angelegenheit wirdder „Süddeutschen Tabakzeitung " folgende amtliche Auskunft zur Ver¬
fügung gestellt :

„Die Aufforderung zur Angabe des Wertes der Tabaksendungenberuht auf einer Anordnung des Reichsschatzamtes. Wenn einzelneZollstellen die Vornahme der Abfertigung von der Vorlegung der
Faktura oder der Angabe des Wertes abhängig gemacht haben , so hatdieses Vorgehen seinen Grund in der irrtümlichen Auslegung einer in
Ausführung der erwähnten Anordnung des Reichsschatzamtes an die
Zollstellen erlassenen Amoeisung abseirrn der letzteren. Ein Zwang ,die Fakturen vorzulegen , besteht nicht. Die Zollstellen sind bereits
augewiese« worden , eine Angabe ^es Wertes nur insoweit zu ver¬
langen , als dies ohne Verzögerung der Abfertigung angängig erscheint.Da aber der Fakturenwert der abgefertigten Waren später Bedeu¬
tung erlangen kann, ist es zur Vermeidung von Weiterungen wün¬
schenswert, dem Ersuchen der Zollstelle gleich bei der Zollabfertigungru entsprechen, wenn dies angängig ist.

"
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Frankreich.
= Paris , 2. Mai . (Tel .) Minister Barthou verfügte , dag acht

Telegraphenbeamte vom Zentralbureau , die beleidigende Aeutzerun-
gen gegen den llnterstaatssekretiir Simqan taten , vom Dienst zususpendieren seien. Ferner wurden auf Anordnung des Ministerszg Telephonarbeiter wegen Nichterscheinens zum Dienst suspendiert .hd . Paris , 2. Mai . (Tel .) Der Journalist Gregory , welcher seiner¬zeit wegen des Attentats auf den Major Dreyfus freigesprochen wor¬den war . begab sich gestern ins Elysee, um dem Präsidenten Falliereseine Petition zu überreichen , in der verlangt wird , die Kammer auf¬zulösen und sie durch eine Körperschaft beratenden Charakters zu er¬
setzen.

Bulgarien .
Hst Sofia , 1 . Mai . (Tel .) Minister Paprikow sandte heute einRundschreiben an alle europäischen Regierungen , worin mitgeieiltwird, datz der Titel des bulgarischen Regenten offiziell in »König derBulgaren " abgeändert ist.
= Sofia , 1 . Mai . Heute abend fand im Königlichen Schlossebas erste offiziell« Diner statt , an dem das diplomatische Korps , diebulgarischen Minister und die Generalität teilnahmen . Vorher hatteder König die diplomattschen Vertreter in feierlicher Audienz em¬pfangen , um ihre Glückwünsche zur Anerkennung der UnabhängigkeitBulgariens entgegenzunehmen . Der hiesige türkische Geschäftsträgerhat an der gesttigen Elückwunschaudienz und an dem offiziellen Dinerbeim König nicht teilgenommen . Der Eeschäststtäger schützte llnpätz-lichkeit vor . Sein Fernbleiben ist aber auf die noch nicht erfolgteformelle Anerkennung der Unabhängigkeit Bulgariens infolge desnoch nicht ratifizierten Verftändigungsprotokolls zurückzuführen.

Badische Lhrsnrk .
% Durlach, 3. Mai . Samstag vormittag wurde auf dem

hiesigen Postamte eine in kaufmännischen Kreisen bekannte
Persönlichkeit verhaftet. Wie verlautet , soll es sich um Wett,chwindeleien inbezug auf die internationalen Rennen in Parishandeln, wozu die Mithilfe eines hiesigen Postbeamten ge¬wonnen werden sollte. Der Letr . Beamte war vorsichtig und
netz den Mann verhaften. — Wie wir nachträglich hören ,handelt es sich um den 24 Jahre alten Alfred Roth ausKarlsruhe.
■ $ Mannheim» 3. Mai . Die Stadtverwaltung hat in den
Letzten Tagen gemeinsam mit der Handelskammer an dasEisenbahnministerium eine Eingabe wegen Aufhebung des
Ärückengeldes auf der Rheinbrücke gerichtet .

$ Mannheim, 2. Mai . Bezüglich des Fundes einer zer¬stückelte « Leiche im Rhein bei Sandhofen erfährt die „3t . Bad.Ldsztg ." datz durch den gerichtlichen Augenschein festgestelltworden ist, datz die fehlende« Körperteile nur von fachmänni¬scher Hand abgetrenut werden sein können. Man glaubt, datzallenfalls ein Metzger als Täter in Betracht kommen kann . —Die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geschlechtswurde gestern abend bei dem Ausräumen eines Aborts auf derRheinau gefunden . Die Mutter des Kindes ist noch nichtermittelt.
H .K . Rastatt , 2. Mai . Gestern vormittag 10 Uhr fand die feier¬liche Eröffnung der neuerbaute » Sctuiidarüaha Rastatt -Schwarzach(als Fortsetzung der bereits beliebenden Bahnlinie Schwarzach-Kebl)

unter Beteiligung von Vertretern der Ministerien , des Kreises Baden ,der Bezirke Rastatt und Bühl , der beteiligten Gemeinden und derGarnison in einem am Bahnhofe Rastatt zur Verfügung gestelltenExtrazuge statt. Uw 9 Uhr
'
versammelten sich die sesttellnehmer imRathaussaale in Rastatt , woselbst Herr Bürgermeister Bräuaig vonRastatt sämtliche Anwesende herzlich willkommen hieß und in feinerFefttedc einen genauen Ueverblick über die Entstehung und die Finan¬zierung dieses Unternehmens gab. Unter Vorantrttt der 111. Regi¬ments -Kapelle zogen die Versammelten nach dem Bahnhof , von wo auSder Extrazug die Feftteilnehmer zunächst nach Iffezheim . Hügelsheim ,Söllingen , Stollhofen bis Schwarzach brachte, wo der Fesizug überallvon den Gemeindebehörden begrüßt wurde. In Schwarzach bot dieStraßburger Sttaßenbahngefellschaft als Erbauerin der Bahn ein ent¬sprechendes Frühstück , worauf die Festteilnehmer wieder nach Rastattzurückfuhren, wo im Gasthofe zum „Kreuz " das Festmahl stattfand ,während welchem die Herren Bürgermeister Bräunig , Geh. Oberregie¬rungsrat Hrrrmann , Gr . Landeskommiffär Geh . OberregierungsratFöhrenbach, Bahndirektor Kähncr -Siraßburg , Prälat Lender namensdeS Kreises Baden und Oderamtmann Hörst-Rastatt die Glückwünscheund Toaste immens ihrer Vertretungen zum Ansdruck brachten.Zweifellos ist dieser neue Verkehrsweg eine große Errungenschaft fürdie Rhetnbewohner und das Hanauerland und sie Ivird nicht verfehlen,den Produkten der Landwirtschaft, des Handels und des Gewerbes eineerhöhte Wfatzqnelle zu verschaffen.0 Baden-Baden, 3 . Mai . Der Ausfall an städt. Einnahmeninfolge der Aufhebung des Oktrois wird hier auf 70 000 Mark

veranschlagt .
% Bühl , £ . Mai . Durch verschiedene Blätter ging die Nachricht,daß dieDenkmalscnthüllung auf 22. Mai verschoben ist, und daß cmdiesem Tage der Großherzog zur Feierlichkeit nach Bühl käme. DieseNachricht bedarf insofern der Berichtigung, als seitens de§ Geh. Ka¬binetts das Erscheinen des Großherzogs überhaupt noch nicht endgültigmitgeteilt worden ist.
( !) Konstauz, 1. Mai . Prinz Max von Baden hat dem Ruder¬verein „Neptun "

zu dessen Regatta am 1. August einen Ehrenpreisgestiftet. Prinz Max , welcher Protektor des Vereins ist, hat gleich -zettig zugesagt, der Regatta anzuwohnen , wenn es ihm möglich seinwerde, währeud der bczeichnrten Zeit Aufenthalt am Bodensee zunehmen.

Die Mannheimer Pferderennen .
4- 1. Tag :

'# Mannheim , 2. Mai . Am gestrigen Sonntag nahmen die all¬jährlich vom Badischen Rennverein veranstalteten Mai -Rennen ihrenAnfang . Der Besuch des ersten Renntages ließ infolge des unge¬wöhnlich schlechten Wetters — in der kritischen Zeit zwischen 2 und3 Ahr ging starker Gewitterregen mit Schnee- und Hagelschauer nieder— ziemlich zu wünschen übrig . Alle Plätze , mit Ausnahme der Mit¬
gliedertribüne , die einen verhältnismäßig guten Besuch aufwies ,waren schlecht besetzt. Selbst der billigste aller Plätze , der Neckar¬damm , wies einen sehr schlechten Besuch auf . Der Damenwelt war in¬folge der ungünstigen Witterung zur Entfaltung von Toilettenprachtwenig Gelegenheit geboten. Das Gros der Damen erschien in dunklenKostümen, nur wenige hatten es gewagt , in heller Toilette die Rennen
zu besuchen . Die Rennen nahmen folgenden Verlauf :1. Eröffnungs -Flachrennen. (Ehrenpreis für den siegenden Rei¬ter und garantiert 2006 JL ) Distanz 1800 Meter . 1. Herrn Ob .-Lt .Echultzes (21. Ul .) „Fanfare " 62V- Kg . (Bes.) ; 2. Herrn E . v . Kräckers
„Eethegus "

, 66. Kg. (Reiter : Lt . Braune ) ; 3 . Herrn Schmidt -Schrö¬ders „Marder "
, 62 Kg. (Reiter : Herr W . Schulz) . Tot . : 87 : 16 ; 17,13 : 16 Platz . Mit einer halben Länge gewonnen, 1 '/- Längen zurückder Dritte .

2. Heidelberger Jagdrennen . (Ehrenpreis für den siegenden Rei¬ter und garantiert 2000 Ul.) Distanz 3000 Meter . 1. Herrn A . vonSchmieders „Turandot "
, 67 Kg. (Reiter : Fürst Wrede ) ; 2. Major a . D.Dulons „Tuscarrora "

, 77% Kg. (Reiter : Besitzer ) ; 3 . Herrn F . Roses„Merval "
, 76 Kg . (Reiter : Herr M . Lücke) . Tot .: 20 : 12; 13 : 10.3 . Preis vom Rhein. Jagdrennen. Handicap. (Ehrenpreis , ge¬geben von Sr . Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürstenbergfür den siegenden Reiter und garantiert 10 000 Jl .) Distanz 4200Meter . 1. Lt . v. Gorristens (5 . Jäger z. Pf .) „Mönche"

, 6Ws Kg.(Reiter : Lt . v. Motzner) ; 2. Lt . Lipkens (11. Huf.) „Prince of Wales ",75% Kg. (Reiter : Lt . Braune ) ; 3. Lt . Erhards (Kaiser !. Schutztt.)„Bouncing Boy"
, 65% Kg. (Reiter : Lt . Fürst Wrede ) : 4. Herrn Rie -ges „Danaä "

, 74% Kg . (Reiter : Herr M . Lücke) . Feiner „Nincom -poop"
, „Ravarreux "

, Validol "
. Mit einer Länge gewonnen , Halszwischen dem Zweiten und Dritten , je eine halbe Länge zwischen demDritten und Vierten und Vierten und Fünften . Tot . : 165 : 10 ; 26,15, 16 : 10 Platz .

4. Offizier-Hürdenrennen . (Ehrenpreis für den siegenden Reiterund garantiert 2000 ,U .) 1 . Lt . Stahlknechts (33 Art .-Regt .) „Tor¬
pedo "

, 72 Kg. (Reiter : Lt . Braune ) , 2. Lt . v. Moschs (14 . Drag . )Leasings "
, 68% Kg. (Reiter Besitzer ) ; 3 . Oberlt . v . Volkmanns (13.Drag .) F . -St . „Mathurine "

, 74% Kg. (Reiter : Lt . Lahouse) . Tot . :16 : 10 ; 11 . 15. 12 : 10 Platz .
5 . Waldhos-Jagdrennen . Ehrenpreis , gegeben von Freunden desSports , für den siegenden Reiter und garantiert 3000 Ul. Distanzca . 3500 Meter . 1 . Hrn . M . Schmidt -Schröders 4j . br . St . Myrthe68 Kg . (Lt . Eggeling ) ; 2. Hrn . E . v. Kräckers 5j . br . St . Raosa 75 Kg.(Lt . Braune ) ; 3. Lt . Winterers 6j. F .-St . Atopie 72 Kg . (Besitzer) .Tot . 22 : 10 Sieg .

2. Tag :
V . Mannheim , 3 . Mai . Auch im Anstimmen von Lobeshymnenmutz man vorsichtig sein. Wir haben da in den letzten Jahren somanche bittere Erfahrung sammeln können. Der von Dichtern über

Mäßigung der Abonnenten in Bezug auf die Kasienpreise um 12 bis16 Prozent gekürzt. Es werden also beispielsweise für einen Sperr¬sitz, der im Abonnement bisher 2 Mark kostete , künftighin 2,80 Markzu enttichten sein, ebenso für einen Logenplatz im I . Rang , dessen Preisbisher im Abonnement 2,73 M betrug , künftighin 3,60 JH, für III .Rang Mitte , 2. Abtlg ., für den bisher 1 M zu bezahlen war , künftig¬hin 1,30 Ul. Die Erhöhung ist also eine recht beträchtliche. Freilichdarf man dabei nicht vergessen, datz die Abonnementspreise in Hinsichtzu den Kassenpreis«« bisher im Verhältnis zu denjenigen andererTheater außergewöhnlich günstige waren . Die Abonnementspreisestammen an unserem Hostheater aus den Jahren 1888 bezw. 1892 , findalso 29 bezw. 17 Jahre lang unverändert geblieben . Demgegenüberfind die heute zu zahlenden Tageseintrittspreise seit jener Zeit um25 bis 58 Prozeut gestiegen. Die Nichtabonnenten , darunter spezielldiejenigen Personen , welche infolge ihrer weniger günstigen wirtschaft¬lichen Lage sich ein Abonnement nicht leisten konnten , haben demnachsich eine Vetteuerung der Preise gefallen lasten müssen , an der dasbester fituiette Publikum , die Abonnenten , nicht teilgenommen hat .Dre Preisverteuerung für die Abonnenten ist also an sich von diesemStandpunkte aus bettachtet , gewiß keine Angerechtigkeit.
Run fragt es sich freilich : wie verhalten sich die hiesigen Theater -

speziell diejenigen der Abonnenten , zu den Preisen andererTheater . Und da zeigt es sich aus der Statistik sehr rasch,
kl ?^ ct immerhin noch recht günstig gestellt war , ja .datz es so ziemlich die niedrigsten Abonnementspreise aller bezüglichGröße und künstlerischer Bedeutung in Bettacht kommenden deutschenTheater zu zahlen hatte . So beträgt beispielsweise der Abonnements¬preis für einen Sperrsitz, der bisher in Karlsruhe LUl (künftighin2,66 Ul) kostete, am Münchener Hostheater 3,80 Ul, am Weimarer Hof-theater 2,70 ttl , an der Wiesbadener Hofbühne 8,30 Al , am Mann -«etmet Hof- und Rationalthcater 3 Ul, an der Frankfurter Oper3,50 Ul , an der Berliner Oper 7 JL usw . Lediglich an der StuttgarterHofbühne, die jedoch unmittelbar vor der Erhöhung ihrer Abonne -
mentsprrise steht, zahlt man heute für einen Sperrsitz mit 2,45 JLeinen geringeren Preis, als die Karlsruher Abonnenten künftighintragen sollen . Also auch in dieser Hinsicht ist die Erhöhung der Karls --
gSgJEaäe nicht »ngerschrfettim . ^ "

e— — a— preatugaa — « ga— — za— ™ ana »E3M»>—Woraus begründet sich aber nunmehr diese beabsichtigte Erhöhungder Abonnementspreise ? Ueber diese Frage gibt das Budget desHoftheaters klaren Aufschluß . In demselben sind zufolge der Ver¬besterung der Einkommensoerhältniffe der verschiedenen Personal -
gruppen im Jahre 1808, wie solche auch im Staats - und Kommunal -
drenst eingetreten sind, Mehrausgaben von nicht weniger als 188 888 Ul
ausgezeichnet . Daß dieser Mehrbedarf nicht mit den Kastenverhält -
nissen unseres Hoftheaters in Einklang zu bringen ist , wird jedemKenner der Verhältniffe sofort einleuchten. Das Karlsruher Hof¬theater stand nie unter dem Zeichen der Einnahmeüberschüsse . Diehohen finanziellen Anforderungen , die an besten Verwaltung stetsgestellt wurden , einesteils , um dieses Kunstinstitut auf der seiner Be¬deutung zukommendenHöhe zu erhalten , anderseits , um das v ' ele Köpfezählende Personal einigermaßen in einer den sozialen und wirtschaft¬lichen Perhältnisten unserer Zeit entsprechenden Weise zu bezahlen ,dann aber auch , um den sich mit den Jahren mehr und mehr steigern¬den Ansprüchen der Solisten Rechnung tragen zu können , verlangtenweit mehr Mittel , als aus den Einnahmen gewonnen werden konnten .Die naturnotwendige Folge dieser Erscheinung führte zu einem chroni¬schen Defizitzustand, der nur deshalb nicht fühlbar in die Erscheinungtrat , weil ein Ausgleich durch ' die Zuschüsse der Erotzh . Zivilliste ge¬schaffen wurde . Diese Beitrüge aus der Kaste des Grotzherzogs habenmit der Zeit einen ganz bedeutenden Umfang angeiwmmen und sindnach unserer Kenntnis auf 366 060 M pro Jahr angewachsen . Eineweitere Steigerung dieses Zuschusses wird nicht ausbleiben , da die

Ausgaben im Budget des Hoftheaters auch in Zukunft ihre steigendeTendenz nicht verlieren werden.
Datz die vorerwähnten Mehrausgaben von 166 üoO m. nicht durch

Einschränkungen am Personal bezw . durch Verminderung der künstle¬
rischen Leistungen gedeckt werden dürfen , ist selbstverständlich.

.
Die

Karlsruher Einwohnerschaft hat ein traditionelles Recht auf wirklich
gute künstlerische Leistungen im Hostheater . andererseits aber würde
eine solche Maßnahme völlig zwecklos sein , denn der Besuch würde
bei weniger guten Vorstellungen sofort derartig rapide zurnckgehen.
datz der Erfolg sich in der Bilanz negativ ausdrücken würde .

Aus all ' dem Gesagten geht hervor , datz di« Direktion des Karls - \
.« »her SlMe «tte:s sich btt der ja im Znblikum gewiß recht nnqNL^'

5
die Maßen geliebkoste Wonnemonat Mai hat sich gar als ein recht»
ruppiger Geselle erwiesen. Vielfach hat er seinem guten Ruf alle»
Unehre angetan und so auch am gestrigen zweiten Reimtag des »Bad .Rennvercin ». Trotzdem hatte sich die Bahn eines Mastenbesuches zuerfteuen . Die Mitgliederttidüne war überfüllt . Das sonst so bunte
Torsbild mußte man allerdings missen . Die Damenwelt , die außer¬ordentlich zahlreich erschienen, war an einer Toilettenentfaltung ver -
hindett und hatte Winterkleidung angelegt . Die Topfhüte , die inder Damenwelt so viel Staub aufgewirbelt haben , konnte man inallen Variationen vettrrten sehen . Vor der Mitgliedertribüne und
auf dem Sattelplatz entwickelte sich ein lebhaftes Treiben . Der To¬
talisator , an welchem am gesttigen Sonntag ca. 206 660 JL an Ein¬
sätzen umgesetzt wurden , wurde sehr in Anspruch genommen . An be¬kannten Persönlichkeiten konnte man u . a . bemerken : Prinz Wilhelmvon Sachsen-Weimar » der alte Freund der Mannheimer Rennen ,ferner die Minister von Bodman und von Marschall .

Der gebotene Sport hatte sehr unter der Ungunst der Witte¬
rung zu leiden . Nach dem zweiten Rennen ging ein Gewitter mit
heftigem Regen nieder, der mit llnterbrechungen bis zum Schlußanhielt . Das Aaupttennen des Tages , der Preis der Stadt Mann¬
heim, bei welchem zehn Pferde am Statt erschienen, brachte ein«
lleberraschung, wie denn überhaupt alle Rennen große Ueberraschungs -
siege brachten. Lt . Braune , der Meister unserer Herrenreiter , stürzte,ebenso wie Lt . Fürst Wrede beim 5 . Sprung , ohne aber Schoden zuleidere . Herrn Maurices „Chicard" unter C. Lücke gewann nach
scharfem Kampfe vor den Tttbünen gegen Lt. Moßner mtt „Fidelio "
und brachte feinen Anhängern die verhältnismäßig gute Quote von86 : 10. Auch die übrigen Rennen wiesen ttotz des ttefen Geläufs
gute Felder auf . Die meisten Ritte hatte Lt . Braune , der in sämt¬lichen sechs Rennen im Sattel war , allerdings überraschenderweise nurdas Verlosungshandicap und den Preis vorn Schwarzwald gewinnenkonnte. Nachstehend die Resultat der einzelnen Rennen :

1 . Flachrennen für Landwirte . (Ehrenpreis und 520 JL , 1200 jb .)1. Herrn O . Lienharts „Togo"
; 2. Herrn A. Handrichs „Kismet II " ;3. Hrn . A . Freibers ,Zreya ". Tot . : 65 : 10 ; 14 , 13,18 : 10.2. Luisenpgek-Jagdrrunen . (2000 JL , 3000 Meter . ) 1 . Major a . D.Dulons „Depenoence" ; 2. Hrn . Emanue! Müllers „Eonte de Fee "

; 3.Herrn E . v. Kräckers .Hengist "
. Ferner liefen Merry -Annie , Dollie ,Laxenburg und Dinette . Mit einer Länge gewonnen . Tot . : 34 : 10 ;12. 15,11 : 10.

3. Maimarkt -Flachrennen . (Ehrenpreis und 4000 JL , 2400 Meter .)
1. Hrn . W . Dodels „Eamarilla " (Besitzer ) ; 2 . Frhrn . C. und Frhrn .v. Lotzbecks „Elektrice" (E . Lücke ) ; 3. Hrn . E . v . Kräckers „Pedro "
(Lt . Braune ) . Ferner liefen Phrygia und Domino . Knapp um Hals -
länge gewonnen . Tot . : 34 : 10; 20, 28 : 10.

4 . Preis der Stabt Mannheim . Jagdrennen . (Ehrenpreis und
15 000 JL, 4400 Meter .) 1. Hrn . Maurices „Chicard " (E . Lücke) ; 2.Lt . Lipkens (11 . Huf.) „Frdelio " (Lt . Motzner) ; 3. Hrn . F . W . Mayers
„Onkel Fritz" (Frhr . von Pagenhardt ) . Ferner liefen : Prinz Ali ,Beggins , Margiana , Eccington , Enfant de Miracle , Herera , Fair »)Eodmother . Tot . : 80 : 10 ; 27. 25 , 45 : 10.

5 . Frühlingshürdenrennen . (2000 M , 2400 Meter .) 1 . Hrn . F .W . Mayers „Epaulette " (Lt . Fürst Wrede) ; 2. Hrn . E . Kieners
„Saint Fargeau " (Frhr . Zorn v. Bulach) ; 3. Lt . Frhr . v . Wangen¬
heims (13. Al. ) „Kitty " (Lt . Braune ) . Ferner liefen : Lascar II .
Leicht mit 4 Längen gewonnen. Tot . : 40 : 10 ; 14,13 : 10.6. Berlosungshandicap . (Ehrenpreis und 4000 <M , 4000 Meter .)
1 . Major Frhr . v . Reitzensteins „Rickelkönig " (Lt . Braune ) ; 2. Li .
Krengels „Hartmann " (Besitzer ) ; 3 . Oberlt . v . Vol ' manns „Rathalie "
(Lt . Lotz) . Ferner liefen Louci, Louple, Allagh und Rothguß . Miteiner halben Länge gewonnen . Tot . : 27 : 10 ; 18 , 20 : 10 .7. Preis vom Odenwald. (Ehrenpreis und 3000 M .) 3500 Meter .1. Lt . Stahlknechts „Torpedo" (Lt . Braune ) , 2. Lt . de Osas „Zinc "
(Lt . Eggeling ) , 3. Lt . Schultzes „Sunley " (Besitzer) . Ferner liefen
„Elückstern", „Mathurine "

. .Lorena "
, „Hussein "

, „Ready ". Mit einer
Länge gewonnen. Tot . 24 : 10; 12, 13, 14 ; 10. . ^

MD . « . n*v - ,njr - j.'-v .-

sek . Mannheim, 3 . Mai . (Privattel .) Die Ankunft der -
Erotzhcrzoglichcn Herrschaften am morgigen Dienstag , an wel¬
chem das Hauptrennen , die Baden !«, ein Jagdrennen über 5660
Meter (Ehrenpreis des Erohherzogs und 4V 600 - K) zum Aus¬
trag gelangt, wird um 3 llhr erfolgen . Vom Bahnhof aus
wird das Erotzherzogspaar voraussichtlich direkt nach dem Renn¬
platz fahren . Nach Schluß der Rennen werden die Fürstlichkei¬ten wieder abreisen und sich zu diesem Zwecke , wie bei der An¬
kunft, entweder direkt nach dem Bahnhof oder zunächst nach dem
Erotzh. Schlotz unnd von da dann nach dem Bahnhof begeben.

Au§ des Residenz«
Karlsruhe , 3. Mai.

— Aus der Beamtenschaft. Ministerialdirektor Geheiinrat Becherecim Ministerium der Justiz , des Kultus und des Unterrichts wurde
auf Ansuchen unter besonderer Anerkennung seiner tteu geleisteten
Dienste in den Ruhestand versetzt . Geh . Ra » Vecherer hat sich «m dis
Hebung des Mittelschulwesens besonders verdient gemacht. 1877 bis
1884 gehörte er dem Kollegium des Oberschulrats und von da dem
des Unterrichtsministeriums an . Sein Nachfolger ist der Direktor des
Mannheimer Landesgefängnistes, Geh. Negierungsrat Dr . Friedlichv . Engelberg . Der Eroßherzog hat Dr . v . Engekberg zum Ministerial¬rat und zum Vortragenden Rat im Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts ernannt . Engelberg ist 1859 i»-. Mannheim geboren ;

nehm empfundenen Erhöhung der Abonnomentspreife in einer
Zwangslage gesehen hat , aus der es eben deinen anderen Ausweg
gab . So steht denn auch zu wünschen, datz die Hochflut der Proteste ,die in den nächsten Tagen aus den Reihen - er TheateraVonnenten zuerwarten ist , gar bald wieder abflauen un > einer ruhigen , vernünf¬
tigen Stimmung Platz machen wird .

VermsichteL .
t=z Spreenhagen , bei Fürstenwalde , 3. Mai .

"(Tel .) ' Am
Donnerstag vor 8 Tagen wurde der Militärinualrde Wagnermit zertrümmertem Schädel aufgefunden . Ursprünglich glaubteman an ein Unglück . Cs wurde jedoch festgestellt , daß im Nach¬
laß mehrere Sparkassenbücherfehlen, die wenige Tage nach der
Tat von dem Maschinisten Pachulke um billiges Geld znm Kaufe
angebotsn worden waren . Die Polizei nimmt an, datz Pachulkeden Mann erschlug und beraubte.

------ Schweidnitz , 2 . Mai . (Tel. ) Der Portier Strauch er¬
mordete seine Frau und nahm sich dann selbst durch Erhängendas Leben .

— Wien . 2 . Mai . (Tel .) Zwei Studierende der Export¬
akademie . Wilhelm Skopcynski und Ferdinand Petfch , wurden
auf einer vorgestern unternommenen Besteigung des Schnee¬
berges von einem Schneesturm überrascht . Skopcynski starb vor
den Augen seines Freundes , der am Tage darauf gänzlich er¬mattet aufgefunden wurde.

btt Budapest , 1 . Mai . (Tel.) Auf der EisenbahnstationEyervqo-Szent-Miklos gerieten zwei mit Eisenbahnschienen be¬ladene Wagen ins Rollen und stießen 6 Kilometer weiter bei
Gyoszerhegy auf einen Arbeiterzug . Zwei Wagen des letzterenwurden völlig zertrümmert, 2 Arbeiter getötet. 4 schwer »« letzt,zahlreiche andere leichter verwundet .

^- Reggio di Calabria, 2. Mai . (Tel.) Heute mittag wurdehier ein heftiges, von unterirdischem dumpfen Gxollen beglei¬tetes Erdbeben verspürt. Im Laufe des Nachmittag» « folgte «noch mehrere weniger heftige § - >» -' - ^ -
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Seite 4 B avtsSfe Vvee . MittagAatt. Montag tan 3. Mal 1909. 201
et wurde 1882 Rechtspraktikant , 1885 Referendar; er war dann 1888
bis 1887 Rechtsanwalt , um später wieder in den Staatsdienst zurück¬
zulehren; 1890 wurde er Amtsrichter in Tauberbischofsheimund von
(1891 an versah er zuerst als Regierungsrat , dann als Geh . Regier-
rungsrat den Poste.n des Vorstandes des Landssgefängnisses in Mann¬
heim.' <3 Justiz aktuarsprüfung . Auf Grund der im April 1909 abge-
Haltenen Prüfung sind folgende Inzipienten als Justizaktuare ausge¬
nommen worden : Heinrich Bihl aus Mannheim , Ernst Götz aus
Emmishofen , Hermann Herr aus Eppingen , Rudolf Hockenbergcr aus
Niefern , Ludwig Huber aus Mannheim , Hugo Wirimann aus Waib-
stadt und Albert Witz aus Ettlingen .

Das Rauchen in den Speisewagen . Die Crotzh. Eeneral -
direktion der Bad . Staatseisenbahnen hat unter Aufhebung der vor¬
jährigen Bestimmungen folgendes angeordnet : L Das Rauchen ist
in folgenden Speisewagen verboten: Speisewagen Hamburg-Altona -
Basel und umgekehrt, in den O -Zügen 86/85 Frankfurt -Basel -Frank -
furt in den O -Zügen 1/2 , 43/44 , 21/94,13/26 ; Hoek van Holland -Basel
P -Züge 163/184, Wiesbaden -Basel O -Züge 92/95 . 2 . Unter den all¬
gemeinen Beschränkungen ist das Rauchen auf der ganzen Streckefmit
Ausnahme der preußischen) gestattet : bei den Speisewagen Berlin -
Stuttgart O -Züge 32/33°

, Karlsruhe -Konstanz O -Züge 12/11 , München-
Aoricourt O -Züge 118/59 und 58/145, München- Straßburg -Ulm I>
Züge 54/125 , München-Saarbrücken Zug 52 D 3, Osterüurken -Chiaffo
O-Züge 38/37 , sowie bei den Orient - und Karlsbad -Expretzzügen. Der
neue vorgesehene Speisewagen Saarbrücken -Heidelberg -St . Ingbert
dezw. Homburg in den Y -Zügen 37/34 wird nicht in Umlauf gesetzt.
Hie bisherige Anordnung bei Eilzug 34 , wonach in Heidelberg Mittag¬
essen verabreicht und darauf hinweisende Zettel in Würzburg in die
Wagen eingelegt werden , worauf die Schaffner Bestellungen entgegen¬
nehmen, bleibt bestehen.
1 Gasversorgung der Stadt . Der Stadtrat beantragt, der Bür¬
gerausschutz wolle seine Zustimmung dazu geben, datz vom östlichen
Gaswerk nach dem westlichen Gaswerk ein Druckrohrstrang samt der
erforderlichen Kompressoranlage im östlichen Gaswerk und der Druck¬
reglereinrichtung im westlichen Gaswerk erstellt und der Aufwand
hierfür mit zusammen 210 090 <-tt aus Anlehensmitteln bestritten werde
mit Verwendungsfrist bis 31 . Dezember 1910 . Wie aus den Berich¬
ten über die letzte Sitzung des Vürgerausfchusses bekannt , ist beab¬
sichtigt , nach Ausbau der Fabrikationseinrichtungen des östlichen Gas¬
werks in diesem das gesamte benötigte Gas zu erzeugen und den Be¬
trieb des westlichen Gaswerks eingehen zu lassen . Der Stadtrat hofft,
datz schon im nächsten Frühjahr der Betrieb des westlichen Gaswerks
aufhören kann . Um die Versorgung des ganzen Stadtgebietes aus
dem östlichen Gaswerk zu ermöglichen, ist die Erstellung eines Druck-
rohrftranges von dem östlichen Gaswerk nach dem westlichen Gaswerk
erforderlich . Mittels dieses Druckrohrstranges soll das in dem östlichen
Gaswerk erzeugte aber für den westlichen Versorgungsbezirk bestimmte
Gas unter höherem Druck , der in einer Kompressoranlage bewirkt
wird , nach den Gasbehältern des westlichen Gaswerks überführt wer¬
den, worauf es dann hier mittels einer Druckreglereinrichtung auf den
normalen Gebrauchsdruck gebracht und in das Rohrnetz des westlichen
Versorgungsgebietes eingeleitet wird . Der Druckrohrstrang wird in
einer lichten Weite von 400 Millimeter durch die Schlachthof-Stratze ,
Krieg -Straße , Westend-Stratze und Sofien -Stratze gelegt werden . Der
Gesamtaufwand beläuft sich auf 210 000 M, wovon 20 000 Ji auf die-
Kompressoranlage im östlichen Gaswerk und 6000 di auf die Druck¬
reglereinrichtung im westlichen Gaswerk entfallen . Abgesehen von
der unbedingten Notwendigkeit des Druckrohrstranges zur ' Ermögli¬
chung der Einstellung des Betriebs im westlichen Gaswerk , ist dieser
Strang auch bei dem jetzigen gleichzeitigen Betrieb beider Werke
von großem Vorteil . Es wird dadurch ermöglicht, den Ofenbetrieb
der beiden Werke besser auszugleichen und ökonomisch zu gestalten,und es wird sich auch insbesondere , wenn der Druckrohrstrang, wie be¬
absichtigt, noch im Laufe dieses Sommers gelegt iperdeu kann, bei der
im Herbst etwa wieder notwendig werdenden Aufnahme der Masser-
gassrzeugung der im vergangenen . Winter beobachtete Mitzstand ver¬
meiden lassen, datz in einzelne Stadtteile abwechselnd Gas aus beiden
Werken geliefert werden mutz , das von verschiedener Beschaffenheit ist.' □ Soziale Fürsorge . Bei der städtischen Sparkasse betrug die
Zahl der Einlagen im Monat März 6588 (1908 : 5921 ) mit einem
Eefamteinlagebetrag von 958 225 dl (913 754 . tt) . Davon entfallen
258508 M (280103 M) auf 671 (751) Neueinlagen . Abhebungen
fanden 3340 (2695 ) statt , im Betrage von 595 649 dl (485 547 dl ) .

G . Futzballsport . Der gestrige Sonntag nahm für die hie¬
sigen Futzballvereine einen recht günstigen Verlauf . Der F . -C. Phömz
welcher in der Zwischenrunde um die Deutsche Meisterschaft in Duis -
bürg gegen den F .-C. München -Gladbach spielte, gewann überlegen
mit 5 : v, während der F.-C. Allemannia auf dem Sportplatz an der
Honsellstratze den 1 . Pforzheimer F .-C. mit 4 : 1 schlagen konnte.
- tz Seinen Verletzungen erlegen ist der 8 Zähre alte Knabe
aus Malsch, dem beim Totschietzen einer Katze ein abgeirrtes
Schrotkorn in den Unterleib gegangen war.

§ Leichenrekognoszierung . Die Leiche, welche am 29 . v . M.
im hiesigen Rheinhafen gelandet worden war, wurde als die
des früheren Aushilfsfchaffners der hiesigen Straßenbahn,
Friedrich Wilhelm Menold aus Schwabenhausen (A . Boxberg )"rekognosziert . Menold war 26 Jahre alt , ledig, und von der
Staatsanwaltschaft hier wegen Betrugs verfolgt und feit No¬
vember v. I . vermißt worden.

Flüchtig gegangen ist der Kaufmann Leopold Nerchen-
berg, Inhaber der Firma Bodenheimer hier, der von der
Staatsanwaltschaft wegen betrügerischen Bankerotts' verfolgt
wird. Reichenberg ist mit Barmitteln versehen und trägt
25 000 Jl in Wertpapieren bei sich . Er ist seit 29 . April flüchti -

Born Wetter .
b . Herrenalb , 2 . Mai . Nachdem die letzten Apriltage schwere

Stürme , Gewitter mit zahlreichen Eraupelfällen und außerordentlich
ergiebigen Niederschlägen gebracht hatten , gingen in der vergangenen
Nacht mächtige Schneemassen nieder (Schneedecke vorm 8 Uhr : 17
Zentimeter !) . Während des ganzen Vormittags hielt der Schneefall an .

A . Vom Schwarzwald , 2- Mai . Letzte Nacht schneite es beständig,
so daß sich heute morgen Höhen und Täler im Winterkleid prüfen-
Rcrten . Die Schneehöhe beträgt 25—30 Zentimeter ; in höheren
Lagen mutzte gebahnt werden .

h . Konstanz. 2. Mai . Heute morgen hatten wir einen regelrechten
lebhaften Schneefall, der die umliegenden Höhen und Dächer noch ein¬
mal für kurze Zeit in Weiß einhüllte .

— Gießen , 2. Mai . (Tel . ) Hier hat es heute mittag 2 Uhr ge-
fchnett . Auch aus der Umgegend werden von gestern und heute Schnee¬
fälle gemeldet.

= » Atlanta (Georgia) , 2. Mai. (Tel.) Die Zahl der infolge
der Stürme in den drei letzten Tagen ums Leben Gekommenen
wird auf 20» , die der Verwundeten auf 400 geschätzt ; der Sach¬
schaden dürfte mehrere Millionen betragen. Das Eeschäftsleben
liegt vollständig darnieder.

Bon ver Luftschiffahrt .
hd Berlin » 2. Mai . (Tel . ) Die internationale Ballon-

Wettfahrt des Berliner Vereins für Luftschiffahrt ging gestern
nachmittag vom Aufstiegsgelände bei Schmargendorf in Szene.
Die Luftschiffer gedenken Sonntag nachmittag 3 Uhr bei Kö¬
nigsberg in Ostpreußen zu landen.

Einer späteren Privatmeldung zufolge mutzten sämtliche
Ballons, die zu der Wettfahrt aufgestiegen waren, infolge hef¬
tigen Echneefturmes schon nach 2—3stündiger Fahrt niedrr -
Sehen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

siZ München, L Mai . Der russische Minister Zswolsli wurde
heute in der chirurgischen Klinik von Professor Angerer operiert . Es
handelte sich um die Entfernung einer gutartigen Fettgeschwulst am
linken Oberatm . Jswolskt bleibt einige Tage in der Klinik .

= Kopenhagen, 2. Mai . Landwirtschaftsminister Anders
Nielsen hat heute seine Entlassung eingereicht . Der König hat
die Demission angenommen. Eine Neubesetzung des Portefeuil¬
les findet vorläufig nicht statt , da der bisherige Landwirt¬
schaftsminister versprochen hat, die Geschäfte bis auf weiterer
fortzuführen .

Stockholm » 2. Mai . Der König und die Königin non
Dänemark mit dem Prinzen Gustav und den Prinzessinnen
Thyra und Dagmar sind vormittags hier eingetroffen.

bi Salzburg , 3 . Mai . Kaiser Wilhelm wird gelegentlich
seiner Reife nach Wien zu eintägigem Aufenthalt hier eintref-
fen und den Bruder des österreichischen Kaisers, Erzherzog Lud¬
wig Viktor , auf Schloß Klesheim besuchen . Es gilt als wahr¬
scheinlich, datz auch Reichskanzler Fürst Bülow nach Salzburg
kommt, um mit Kaiser Wilhelm nach Wien zu fahren . Ferner
verlautet, datz ein Mitglied des österreichischen Kaiserhauses
nach Salzburg kommen werde , um den Deutschen Kaiser aus
österreichischem Boden zu begrüßen und ihn nach Wien zu be¬
gleiten.

M . E. Rom, 2. Mai . (Privattel .) Die Begegnung des eng¬
lischen Königspaares mit dem König und der Königin von
Italien in Baja besitzt lediglich die Bedeutung eines Höflich-
keitsaktes . Jedenfalls sind keinerlei politische Abmachungen
getroffen worden .

i= Paris , 3 . Mar . Castro erklärte , er werde gegen die
französische Regierung auf Ersatz des Schadens klagen , der ihm
an Krankhsitskosten wegen Verschlimmerung seines Zustandes
durch unfreiwillige Abreifck von Martinique verursacht wurde .

bä Haag, 1 . Mai . Die Taufe der Prinzessin findet am
10. Mai statt. Es sind große Festlichkeiten geplant.

Nach einem heute vormittag ausgegebenen Bulletin befin¬
den sich die Königin und die Prinzessin wohl.

Peking, 2. Mai . Die Leiche des Kaisers Kwangsö wurde
gestern aus der verbotenen Stadt abgeholt, um nach den 80 eng¬
lische Meilen entfernten westlichen Kaisrrgräbern übergeführt
zu werden . Der Trauerzug war zwei englische Meilen lang.
Das diplomatische Korps und die zur Beisetzung entsandten
fremdländischen Sondergesandtschaften wohnten dem Aufzug
des Zuges bei .

----- Washington, 3. Mai . Das Staatsdepartement gab for¬
mell die Absicht kund , die Handelsverträge mit einer Reihe von
Ländern im Hinblick auf die neue Tnrifgefetzgebuns zu kün¬
digen.

Der Casablanca - Zwischenfall vor dem Haager
Schiessgerrcht .

— Haag , 2. Mai . Gestern nachmittag wurde die Schiedsgerrchts-
sttzung bezüglich des Cafablancaznnschenfalles unter Anwesenheit des
Ministers des Acutzern van Swindcre «, des deutschen Gesandten
v. Müller und einzelner weiteren Herren und Damen des diploma¬
tischen Korps eröffnet . Den Vorsitz führte v . Hamarfkjöld . Deutsch¬land hatte den Geheimrat Kriegc -Berlin und Fusinato -Rom , Franb
reich Sir Edward Try und Louis Renault als Schiedsrichter ernannt .
Zum Generalsekretär wird Baron Michsels Berduynen -Haag ernannt
Der Vorsitzende sagte in seiner Begrüßungsrede , datz man eine Ar¬
beitslosigkeit des Haager Schiedsgerichts prophezeit habe . Das Ge¬
genteil ' fei- eingetreten und nicht nur technische, sondern Streitfälle
schwerwiegender Natur würden dem Schiedsgericht vorgelegt . Nach¬dem ein Huldigungs - und Glückwunschtelegramm an die Königin
Wilhelmine abgefandt und ein Begrützungstelegramm des internatio¬
nalen Friedensbureaus Bern verlesen worden war , verkündete der
Vorsitzende , datz die Sitzungen mit Ausnahme derjenigen , in der das
Urteil verkündet wird , nicht öffentlich fein werden .

Die Revolution in Persien .
— Täbris , 2. Mai . Am ed Dauleh hält sich in Basmindfch , 15

Kilometer von Täbris entfernt , auf . Auf feinen Befehl rückten die
Truppen des Schahs nach Sardarud , ebenfalls 15 Kilometer von
Täbris gelegen. Sie hatien bisher vier Kilometer vor der Stadt ge¬
standen.— Petersburg , 2 . Mai . In Mefched sind weitere russische Truppenin Stärke von einer Sotnie Kosaken und 50 Infanteristen mit vier
Maximgeschützen eingetroffen . Ferner sind am 27 . April zu der Ab¬
teilung des Generals Snarski drei Bataillone , vier Sotnien r -8 zwei
Batterien abgesandt worden .

Neue Wirren in Serbien 5
Ll .E . Belgrad, 2 . Mai . (Privattel .) Die Entfremdung

zwischen dem bisherigen Kronprinzen Georg und seiner Familie
nimmt bedenkliche Formen an . Prinz Georg behauptet , datz ihm
der Thronserzicht abgslockt wurde. Der König und der Mi¬
nisterpräsident hätten ihm versichert» es handle sich nur um eine
Scheinaktion . Man habe ihn überrumpelt. Wie seine An¬
hänger versichern, beabsichtigt er wieder die Thronfolgerrechte
an sich zu bringen. Den - Weg hierzu soll ihm die Armee bahnen .
Es find angeblich Anzeichen vorhanden, datz Prinz Georg den
Sturz seines Vaters durch eine Armeerevolte vorbereitet. Die
Berichte aus den, Garnisonen des Innern lauten bedenklich. An
einigen Stellen wurden Bilder des Königs Peter dnrchgefchossen .
Im Kriegsministerium freilich bezeichnet man alle diese Mel¬
dungen als unzutreffend .

Die Grsigmffe in der Türkei.
bi Konstantinopel, 1 . Mai, Bei den maßgebenden par¬

lamentarischen Parteien macht sich das Bestreben geltend , der
Militärdiktatur ein Ende zu bereiten, da befürchtet wird, datz
das Parlament sonst an Autorität einbützt.

M . E . Konstantinopel, 2. Mai . (Privattel . ) Der jetzige
Thronfolger Zussuf Zzzedin soll regelmäßig zu den Staatsge¬
schäften hinzugezogen werden . Nach Eintritt völliger Ruhe
wird er voraussichtlich eine Reife nach Europa antreten und
alle Hauptstädte besuchen . Die auswärts verbreiteten Mel¬
dungen von bereits vollzogenen oder noch bestehenden Massen -
hinrichtungen sind völlig erfunden .

—Konstantinopel , 2 . Mai . In der heutigen Kammersitzung teilte
der Präsident mit , er habe beim Grotzwesir anfragen lassen, wann
das Kabinett das Programm vorlegen werde . Der Grotzwesir habe
geantwortet , das Kabinett werde sich am Mittwoch oder Donnerstag
in der Kammer cinfinden . Auf Ersuchen Mahmud Schefket Paschas
ernannte das Haus 2 Kommissionen. welche der Znventuraufuahme
im Pildizxalais und der Prtssung der dort Vorgefundenen Papiere
beiwohnen sollen . Der Antrag d -s i" bg . Ralr ( Grieche ) nach welchem' Las Laus . - - f „: das Befreiungs -

Werk ausdrückt, wurde angenommen . Ein Antrag, den Pildiz in ein
Museum umzuwandeln , wurde abgelehnt .

In den Wandelgangen war eine deutliche Mißstimmung gegen das
Kabinett zu bemerken. Die jungtürkischen Abgeordneten nehmen es
übel , datz der Kammerpräsident bei der Bildung des Kabinetts nich
zu Rate gezogen worden ist. Es verlautet , daß die Demission de!
Kabinetts bevorstehe, da für ein Vertrauensvotum keine Mehrheit
vorhauden sei. Für das künftige Kabinett werden Hilmi Pascha als '
Grotzwesir undFerid Pascha als Minister des Innern genannt . Achmeds
Riza soll beabsichtigen, eine längere Eüropareise zu unternehmen .

— Konstantinopel , 2 . Mai . Heute nacht meuterten in Pera einig!
hundert Marinesoldaten , deren Dienstzeit zu Ende ist. Cie forderte
ihre Entlassung unter Hinweis auf ihnen zugegangene Briese , dir
die kritische Lage ihrer Heimat schildern. Das Marineminiftcriuin
wurde darauf von Artillerie , Infanterie und Kavallerie umzingeb
Auf Zureden Niazi Beys ergaben sich schließlich die Meuterer . Sie
wurden unter einer Eskorte nach Stambul adgeführt .

Ein Thronerlaß des Sultans Mohammed V.
— Kvnstantiiiopel, 1 . Mai . Heute nachmittag überbrachte der erfü ,Sekretär des Sultans der Pforte folgenden Hatt -i -Humajun , der in

Gegenwart der Senatoren und zahlreicher hohen Funktionäre verlesen
und sodann veröffentlicht wurde :

Mein illustrer Wesir Tcwfik Pascha ! Da mein Bruder , der Sul¬
tan Abdul Hamid , aus allgemein bekannten Gründen auf Grund eine!
im Scherta begründeten Fetwas und eines von der Nationalversamm -
lung einstimmig gefaßten Beschlusses vom Kalifat und Sultanat abgc-
setzt wurde , haben wir gemäß dem Wunsche aller unserer Untertanen
durch Gottes Gnade und auf Grund unserer Verfassung und des ge^
mcinsamen Wunsches der ottomanischen Nation den Thron unserer
großen Vorfahren bestiegen. Mit Rücksicht auf Ihre erprobte Fähigesleit und Ihren bewährten Patriotismus haben wir Sie in der Würbe
des Großwesirs belassen , gleichwie Kia -Eddin - Effcndi in der Würdck
des Scheich ul - Jslam , und wir haben die Ernennung des Kabinettsbestätigt, das Sie gemäß der Verfassung gebildet und borgeschlagen
haben , auch alle übrigen Funktionäre sind bcibehalten worden. Ta
mein heißer Wunsch ist, daß unsere Untertanen in allen Klassen sich der
Freiheit , Gleichheit und Gerechtigkeit erfreuen , daß die Bestimmungender Gesetze und des Schcria voll angewendet und die Größe und Mack '
unseres Staates gekräftigt werde, und datz unser Land jenen Gra !
des Fortschrittes erreiche, dessen es fähig ist, und da unsere Berfassuil!
diesen aufrichtigen Wunsch , Gott sei Dank , verbürgt , vertraue ich tnii
in allem dem Beistände Gottes an , und indem ich nur die Verfassungals Fahrer nehme habe ich Vertrauen , daß alle Minister , unser Pari ,
ment und alle Funktivnüre an unseren Bemühungen zur Erreichung
dieses Zieles teilnehmen und helfen werden.

Die Unruhen in den verschiedenen Gegenden haben uns mit B __bauern erfüllt . Da es insbesondere notwendig ist, die Ordnung in'
unserem Reiche zu sichern und jede Wirkung von Streitigkeiten unteck
unseren Untertanen aller Klassen verschwinden zu lassen , werden ta
allem wirksame Maßnahmen zu diesem Zwecke ergriffen Werdens
müssen. Es ist unser aufrichtiger Wunsch , datz den bedauerlichen Vor¬
kommnissen dieser Art definitiv ein Ende gesetzt werde, daß die ver¬
schiedenen Rassen, indem sie die Notwendigkeit einsehen, untereinand -
in gutem Einveriiehmell zu leben, wie es sich für Kinder ein und de
selben Vaterlandes geziemt, sich ohne Unterschied der Freiheit , Gleic
heit und Gerechtigkeit erfreuen , und daß alles getan werde zur Wiede
beleb »,ig unserer Kräfte zu Wasser und zu Lande.

Wir wünschen ebenso aufrichtig , daß die noch fehlenden Gesetzeentsprechend unserer Verfassung und den wirklichen Bedürfnisse»
unserer Nation gemäß dem Schema ausgearbeitet werden , um die Ord¬
nung in der Rechtspflege und im Finanzwesen , ebenso wie die Ver¬
breitung von Bildung , den Fortschritt der öffentlichen Arbeiten , voal
Handel und Ackerbau gemäß den Fortschritten des jetzigen Jahrhuniderts zu - sichern . Da alle mit befreundeten Mächten abgeschlossenen

'
Vertrüge von uns neuerdings bestätigt wurden , wünschen wir , daß d
gute Anwendung dieser Verträge respektiert, und daß die zwischei .unserer Regierung und allen Staaten bestehende Freundschaft gestärllund vertieft werde. Möge der Allmächtige unseren Bemühungerl alle»!
Erfolg verleihen . Mohammed Reschad .

Die Metzeleien in Klcinafie « .
•bd Pera , 2. Mai . Aus Adana laufen fortwährend drei

traurigsten Nachrichten ein. Die Massacres nehmen noch immerl
an Umfang zu. Das Parlament hat eine Kommission gewählt, !
die eine genaue Untersuchung anstellen und über Maßnahme
zur Herstellung der Ruhe beschließen soll . Ein Bataillon i>
nach Adana abgegangen, andere Truppen werden folgen.

-bä Konstantinopel» 1 . Mai . Blättermeldungen zufolge istdie Stadt Merzinfun im Wilajet Sivas von 20 000 Mohamnw
danern umzingelt. Der Kreuzer „Hainidie" ist nach Alexandrette abgsgangen.

HandeL und Verkehr.
D Karlsruhe , 30 . April . Im Rheinhafen sind im Monat Mä

73 (1998 . 186 ) Schisse mit insgesamt 14682 (1908 : 46958 ) Tonnen an
gekommen und 54 ( 193) Schiffe mit zusammen 10375 (11395) Tonnci
abgsgangen .

* Durlach, 1 . Mai . Der heutige Schweinemarkt war mit 98 Läu¬
ferschweinen und 294 Ferkelschweinen efahren . Verkauft wurden 8
Läuferschweine und 294 Ferielschweine . Läuferschweine per Paa
45—70 .tt, Ferkelschweine 28—36 dl . Geschäftsgang gut .

$ Furtwangen , 30 . April . Am 12. Mai findet hier ein Kreis
farrenmarlt für Vorderwäldervieh statt .

- 'LEafferftatto ses Nheins .
Koussanz . Hafenvegei . 1 Mai 3 33 w (30 April. 3. 23 m. )
Hch » -: eri „ !ei , 3 Mai Morgens Iltn 2 25 w (1 . Mai 2 .30 w

3 Mai Morgens 6 Uhr 2 67 m ( i . Mai 2.70 m).
Äiarau 3 Mai Morgens 6 Uhr 4 74 m ( 1. Mai 4 76 m)^Aianlikelul 3 Mai Viorgens 6 Uhr 3 91 m ( 1. Mai 3,93 m).

Vergnügungs - und Uereins -An;eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 3 . Mai :
Arbciterbildungsverein . 8l4 Uhr Monatsversammlung .
Kaiscr-Rcstliimnik » . Case
Kneippverein . 8% Uhr Mitgliederversammlung . 4 Jahreszeiten .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Männerturnverein . 8 U . Zentralh .

~ V2 U . 2 . Damenabt . . :aiserallee 6

Rcstauni »! Eintraqt.
""nÄÄÄr “1

Roter Hahn . Tägl . Konzen der Damenkapelle Abazzia.
Turngrmeinde . 814 Uhr Damenabteilung A , Sophienstratze 14.
Turngesellsch. 8 U . Fechten. Realsch. , Waldhornstr . Zögl . Nebeniusslk
Zitherklub . 814 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .

Ti- Auskunftei W. Schimmelpfeng beschaff
kaufmännische Auskünfte, weist zuverlässige Agenten nach, besorgt die Aul
wähl leistungsfähiger Bezugsquellen über die ganze Welt . Sie untei
hält eigene Bureaus in etwa 100 Städten des In - und Auslandes u»
steht in Verbindung mit Id « vr »ck»tr «»t Cempasy in New-Dork ml
130 Niederlassungen in Nordamerika und Australien . Bureaus für Bade
und Pfalz : Freiburg i. Br . , Kaiserstraße 89, Karlsruhe, Kaiscrstraße 8!
Mannheim, O 1 Nr. 7/8. 3199s

HilMmM,Karls!*
Tectan . Bureau , TeL 2271. Tiefbohrungen 418

greg-x. 1830 . Wasserleitungen , Pumpenanlage «
Der heutigen Stadt -Auflage liegt eine illustrierte Preisliste da

Reformhaus „Zur Gesundheit " Karlsruhe , Kaiferstraße 186, üb«
Steiners Paradi -esbeti bei , was wir zu beachten bitten . 67b
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Kr. 201 Mittagblatt. Montag den 3. Mal IM . Dtthtf e Dvesle .
Rleine Zeitung .

rw . Luftbahnen ? Was man im Jahrhundert der Technik dem Pub¬likum anzubieten wagt , zeigen die in der Presse kürzlich aufgetauchten u.
selbst von Fachblättern gläubig übernommene Mitteilungen über ein
von Marburg ausgehendes Unternehmen , die Gründung einer soge¬nannten tzuftbahn . Das Prinzip dieser „Luftbahn " ist himmlisch ein¬
fach. Der oder die Wagen für die Reisenden laufen nicht mehr auf
Schienen, sondern sie werden zur Beseitigung der Reibung an einen
riesigen Wasserstossballon gehängt . Dieser fliegt aber damit nicht
einfach davon , — die Luftkreuzer können bekanntlich mit ihrer Ge¬
schwindigkeit keinen großen Staat machen, — sondern er läuft zwischen
straff gespannten Drahtseilen , die sein Gleis bilden . Er bekommt !
auch feine Bewegung nicht durch Luftschrauben , sondern durch Rollen
oder Räder , die sich gegen die Drahtseile pressen , um die zur Fortbe¬
wegung erforderliche Reibung zu veranlassen , — wohlverstanden die¬
selbe Reibung , die man einfacher haben kann , wenn man die Wagen
stehen läßt , wo sie hingehören , auf den Schienen . Die Väter des
Luftprojekts bilden sich aber ein, auf ihre Weise mit weniger Reibung
auszukommen . Sie haben angeblich nur die künstlich erzeugte Rei¬
bung an den Drahtseilen und den Luftwiderstand zu überwinden , und
wollen mit 200 Km. Geschwindigkeit fahren . Run haben eingehende
Persuche längst erwiesen, daß bei solchen Geschwindigkeiten schon der
Luftwiderstand einer Lokomotive mehr Kraft als die ganze Schwerevnd Reibung verzehrt . Wie verschwindend klein sind aber Stirn - und
Seitenflächen eines Zuges gegen die eines Riesenballons , der ein
paar Waggons mit Menschen, Motoren usw. tragen soll ? Ein paarTausend Pferdekräfte wären mindestens erforderlich, diesen Luft¬
widerstand zu überwinden , wenn die Schnelligkeit nur der ' eines
D -Zuges gleichkommen soll , von 290 Kilometern ganz zu schweigen !
Soll der Ballon diese Maschinen auch noch tragen ? — Es soll zunächsteine kleine Bahn dieser Art von Marburg nach dem Frauenberge ge¬führt werden , um die Ausführbarkeit des Projektes zu beweisen. Die
braucht man nicht erst zu beweisen, ausführen läßt sich ziemlich alles ;es fragt sich nur , ob es irgend einen Nutzen hat . Vermutlich wird
ein neues Spielzeug für die großen Kinder dabei herauskommen .- Was für Fische sing Petrus ? Jedermann kennt die Stelle bei
Lucas , wie Christus den Fischern befiehlt : „ . . . Werfet eure Netze-aus , daß ihr einen Zug tut .

" Petrus mag nicht recht, da er sich von
dem Fischzuge nichts verspricht, gibt aber nach , „und da sie das taten ,
beschlossen sie eine große Menge Fische , und ihr Netz zerriß .

" Johannes
erzählt noch genauer , Christus gibt den Fischern die Stelle an , wo siddas Netz auswerfen sollen und die Zahl der Fische , die sie singen , 153.Wer die Evangelien liest, wird schwerlich darüber Nachdenken , welcheSorten Simon Petrus ins Netz gegangen sind , aber in anderer Lagewaren die Maler , die Petri Fischzug bildlich darstellten . Dazu ge¬hören auch zwei Große, Rubens und Raffael , und es ist interessant ,wie sie sich mit ihrer Aufgabe abgefunden haben . Der resolute Nieder¬
länder machte kurzen Prozeß , sah sich den Fischmarkt in Antwerpenan und malte dann die Ware , die dort zu Markte gebracht wurde ,
Schellfische , Seelachse und all ' das Gewimmel , das wir ja auch aus den
Niederlassungen unserer Hochseefischereien kennen. Rassael machtees anders . Er sagte sich wohl , daß es im See Eenezareth andere Fisch¬arten geben würde als bei sich daheim , in Italien , aber da er keine
Ahnung hatte , was das für welche fein könnten , ließ er die Phantasiefrei walten und malte Fische in den sonderbarsten , nie dagewesenen
Formen . Und da er einmal gerade daran war , malte er noch ein paar
Fische fressende Kraniche dazu , obgleich dieser Vogel gar kein Fisch¬
fresser ist . Endlich kümmerten sich die Ichthyologen darum und stellten
fest, daß der See auch heute noch sehr fischreich ist . daß er Barben und
karpsenartige Chromisarten enthält , die bis drei Pfund schwer werden
und gut schmecken . Eine Sorte bekam den Namen chromis sacra
(der heilige Chromis ) , und wir wissen jetzt also, was für Fische die
Jünger auf Befehl der Erscheinung Christi gegessen haben .* Vom heiligen Bureaukratismus . Einem Münchener Blatte lagein Briefumschlag vor mit der Aufschrift : „GemeindeverwaltungN . N . — An die k. Messungsbehörde in Zwiesel . — Frei durch Ab¬
lösung." Die Rückseite des Briefumschlags trägt folgende zwei Ver¬

merke : „Eine Messungsbehörde gibt es in Zwiesel nicht mehr.
Briefträger Funk .

" Ferner : „Die Messungsbehörde verweigert die
Annahme , weil es jetzt nur ein „Messungs a m t" gibt und die Adresse
s o zu lauten habe . — K . Postamt .

" Was sagt die Aufsichts b e h ö r d e
zu derlei „grobem Unfug" ? fragt mit berechtigter Neugierde das
Blatt .

liKMiW

Kochbuch für die Gasküche
gratis durch 675;

Junker & Ruh, Karlsruhe i. B.

• • i* • ,

Gasherdemir Doppelspar¬
brenner d . r > .

kochen,braten
und ibacken

A V*

Palmen Vasenäste
Spiegelzweige
1210 Adlentrus « 7.

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nnr 1 Mk. 25 Pf .
Sin Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturenebenfalls billigstunter Garantie.
Carl Siede

Nhren -Reparatnr -Anstalt
Kpeuzstrasse 17.

WMUlkRSwMMt
Privat und Beruf.

Gründl . Aus
bildungimZu
schneiden, Auf
stecken Kostüm
nähen nach u»
übertrosfener,

ncuen .Methode
Nähkurse für
ungeübte Da
men,in welche »
dieArbeitzugc
schulten, ge
richtet und an
probiert wird

chnitte - Vcr
kauf nach per¬

sönlich. Maß . Näh . durch Prospekte .
M . Egenolf . akad. gevr Zuschneide¬
lehrerin, Waldstraßc 35 . B16704

Weststadt .
Mein neu eröffnetcs

Vorkauf-Geschäft
bietet große Auswahl in
getragenen Herren - und

Damen - Kleidern,
sowie Stiefel , Schuhe

und anderen Gegenständen .
Preise billigst '. =====
D . Turner ,!il5742 .3.2 Schefselstr . 64 .

LtiimlHMjn

MifirisGrab
nimmt jeder schöne und gesundeZähne, wenn er sie bei Lebzeiten
252a mit zahnsteinlösender 27,15
Oentisano -Zahnpasta
geputzt bat , weil diese den Zahnstein,die bekannte Ursache der Zahn¬
erkrankungen , entfernt. Dentisano-
Pasta macht d . Gebrauch von andern
Zahnpflegemitteln völlig überflüssig
Dentisanowerk Cassel .
Zu haben in allen Apoth., Drogerien «. Parfümä Tuhe 1 .Mk ., kl . I ube 65 Pfg.

HtrrilhiitSßalliiiizkiiKaiserweiss
erzeugt blendend weißen Anstrich auf :

Sattelgarten , 4420
Vorderzeugen , 14.13
Stallhalftern etc . ,

empfiehlt in '
» Liter- u . Liter- KrügenFritz Reich ,49 Baiser - Allee 49 , Karlsruhe .

Prompter Versand nach auswärts .

veräev Ihre Möbe 1, wenn
Sie dieselben mit der

22 Jahren bewährten
CI . Jltihlenbergs

Möbel polif up
wieder auffrischen . 2439a .8.7Zu haben in Fl. & 60 n, 1._ ,sowie ä 1.50 i. d, Drogerien von
R. W . Lang , Kaiserstrasse ,J . Loescti , Herrenstrasse ,Otto Meyer , Wilhelmstraese,Albert Salier , Kaiserstrasse ,W. L . Schwab , Amalienstrasse ,II . Sartor , DouglasstrasseR. Ruf in Ettlingen ,

’
und in den Möbelhandlungen vonJul . Ebel , Steinstrasse ,Rob . Pewerth , Kaiserstrasse .

Ludwigs
Scbubbcfobbanflalt

mit elektrische« Betrieb
llapellenstr. so und vurlacherftr 15

empfiehlt 4730*
Herren -Lohle» u. Fleck M. 2.7«,Damen - „ . 3R. 2.09.

* ,, werden jenach Groge billigst berechnet.
1 Massanzug 16 Mk .
' Paletot 16 Mit ChileFass. Mod. Dess
Mftr. fr, Max Hawer, Ratibor5. -°—

Für Wirte
offeriere direkt ab Produktionsgebiet in tadellosen , einwandfreien Qualitäten :

Rheinpfälzer a Mk. 44
Kaiserstühler aik . 49
Markgräfler i Mk. 53

Anfragen unter Nr . 6695 an die Expedition der » Bad. Fresse “ sofort erbeten .

aasa

Das große Publikum ,
bislang darüber nicht genügend aufgeklärt — auch von berufener Seite nicht — .wie ei» richtiges Bett beschaffen sein soll, unterließ cs wohl in den meisten Fällen ,
sich beim Einkauf die Frage vorzulegen : Sind die Betten auch „ gesundheitlich" zweck¬dienlich ? Es versteht oahcr auch die großartig gesundheitliche» und praktischen Vor¬
züge oft nicht , die ihm Steiners Paradiesbctlen bieten Während Hunderttausendein alter Welt diese einzigen Betten mit Freuden als ein sehr wertvolles Gut be¬
trachten, gibt es leider noch so viele dicSbezügl Unaufgeklärte — „ speziell Braut¬
leute"

, die diese Betten verkennen und immer wieder nach alter Methode kaufen ,um — cs später zu bereuen . 6767
Es ist daher äußerst wichtig, bei Bedarf jeglicher Betten , Bettstellen , einzelnerBetteile, towic Umänderung von Rösten und Matratzen , sich zunächst — ohne jeg¬lichen Kaufzwang — Steiners Paradiesbette » in der Niederlage : Reform¬haus zur Gesundheit, Karlsruhe, Kaiserstraße 186, erklären zu lassen. Werdann überlegt handelt, schützt sich vor nachfolgendem Schaden.
Es sei hierbei noch einmal auf den . heute diesem Blatte beigelegten, aus-

klärendcn illustr. Prospekt über St . Paradiesbctten ausdrücklich aufmerksam gemacht

Aufbewahrung «sd lumm
Pelz -

u .
woii waren

tei AdolfLfodenlaabitesr

Wo kauft uian am billigsten
Spiegel n . eingerahmte Bilder?

Nur m Spezialgeschäft sen A . Jägel ,
Markgrafenstraa ^ e 38 , am Lidellplatz , nächst der KreuzstraßeBilder werden ein erahmt soltd und billig. 4337 18.13Ausertigeu von Galerieftangen nach Maß von 45 Pfg . an das Stück .

Llnb -Sestel,
Schreibstühle , Leberstühle

in allen Lederarten am Lager .
Bequeme Formen. Elegant solide
Ausiützruiig. Fachgemäßes Anf¬ärben «. Modernisieren abge¬

nützter
Leder Möbel

Konkurrenzlos billige Preise.NB . Anfertigung von Ledernägeln
und Knöpfen.

Muster und Zeichnungen gerne14 6 zu Diensten . 4808
E . Schütz ,

SpezlilsksW feinte gtitrniltl,
Katserstr 227 . Telephon 24N8.

ürtel
Grösste Auswahl ! Billigste Preise !

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 . 2811*

beff. Stand find . Auin.
Sorgfält . Pflege u. Bc-
handl StrcngsteDiSkret

Frau a . Hetseh , Hebamme,
BU4U Rastatt, Kgnalstr . 8. 14.5

Darlehen
auf Möbel, Polizen , Schuldscheine,Hypotheken rasch . Rückporto. 812137
2itlc | tit&ii:i 1, 8iifufi .l26, 1. 8t.

Divan .
Neue Hochs. Kameltas t endiwai

mit Roßhaar v. 45 , 59 , 99 Mk. an,
eleg . Plüschdiwa » 95 Mk. Groß »
Auswahl, nur gute , solide Arbeit untei
Garantie. Kein Laden , daher billig»
Preise . Spezialgrfch. R . Köhler ,
B16430.2.2 SchützeuNraße 53 . II .

Sung !
Wegen großem Kleiderbcdarf ist e?

mir ermöglicht , die höchsten Preise
zu bezahlen, auch kaufe ich getragen »
Schuhe, Stiefel , Frauenkleider rc.
Eine Postkarte genügt und ich komme
ins Haus. 816530 3 .2
j . stieber , Markgrafenstr 19 , i.

Aeuossenschaft sucht noch einige
solide Abnehmer über die Saison .

Offerten unter Chiffre 4008» an
die Erved . der „Bad . Presse". 2.3

Lrsüh . Hklthklitkr ^ rlßrllhe.
Montag de« 5 . Mai 1909 .

57» Adonnements -Vorstkllunn der
Abt . L ' gelbe AhonnementSkacten ) .
Der Kerr Senator .

Lustspiel in 3 Akten von Franz v.
Schönthrm u . Gustav Kadelburg .

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Senator Andersen W .Waffermmrn
Helene , seine

M . Frauendorfer .Frau
Ihre Kinder
Agathe
Stephanie
Oskar

Mittelbacb
Dr . Gehring
Sophie Petzold

Edith Delkamp .
Alw . Müller .
Franz Wahl .
Hugo Höcker .

Fritz Herz .Mel . Ermarth .Dr . Steiner , Arzt Wilh . Kemps.Thekla, Stuben -
Mädchen Mila Sieferle .loses, Dtener Ludw . Schneider¬in der Hau» lung : Hamburg .

Ans . 348 Uhr. Ende 3410 Uhr .
Kaffen -Eröffnung 7 Uhr.

Mittel - Preise .

Trauersachen
können innerhalb 24 Stunden ge¬liefert werden Ton der 12991

Färberei Printz .
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Der 1 . mal und die Sozialdemokratie.
^ Karlsruhe , 3 . Mai . Der 1 . Mai nahm in diesem Jahr hier

«men ziemlich ruhigen Verlauf . Das Maifestkomitee hatte von der
sonst üblichen Veranstaltung einer Versammlung am Vormittag Ab
stand genommen, da die Zahl der Feiernden nicht allzu groß war
An Stelle der Versammlung unternahmen die Feiernden einen Aus
flng nach Ettlingen , Erünwettersbach , Hohwettersbach und zurück nach
Karlsruhe . An dem Ausflug beteiligten sich etwa 30—35 Personen
Abends y29 Uhr fand sodann als Hauptveranstaltung eine vom sozial
demokratischen Verein und Eewerkschaftskartell arrangierte allgemeine
große Maifestfeier , bestehend in Musik, Prolog , Gesang, Festrede und
Tanz im großen Saale der Festhalle statt . Reichstagsabgeordnele
Dr . Frank von Mannheim hielt die Festrede, in welcher er auf die
letzten Ereignisse im Deutschen Reiche hinwies und sich in seinen
weiteren Ausführungen besonders auf die Reichsfinanzreform , sowie
über Sozialpolitik und Arbeiterfürsorge beschränkte. Bei flottgespielten
Musikstücken der Kapelle Hofmann , sowie wirkungsvoll vorgetragenen
Mannerchören der vereinigten Arbeitergesangvereine „Lassalia".
„Vorwärts " und „Bruderbund " nahm die Maifestfeier , die sehr zahl¬
reich von Männern und Frauen besucht war , mit einem Schlußball
ihren Verlauf .

6 . Pforzheim , 3 . Mai . Der 1 . Mai verlief hier sehr ruhig . Um-
zchge waren nicht geplant . Die Arbeiter hielten abends eine kleine
Feier mit Tanz ab , die sehr gut besucht war und wobei Gen . Horder
eine längere Ansprache hielt .

st . Freiburg i . Br ., 2 . Mai . Von Maifeiernden sah man gestern
tagsüber so gut wie gar nichts . Dagegen war abends die von der
sozialdemokratischen Partei und den vereinigten Gewerkschaften im
,Aolosseum" arrangierte Maifeier sehr gut besucht . Die Festrede , die
das Verhältnis der Arbeiterschaft zur Kunst erörterte , hielt Rechts
anwalt und Stadtverordneter Erumbach .

* * *

hü Wie«, 1 . Mai . Die Arbeiter -Maifeier ist bisher hier und in
hen größeren Provinzstädten ^ hne besonderen Zwischenfall verlaufen .

bä Rom, 2. Mai . In einigen Provinzstädten feierten die
Straßenbahner mit Erlaubnis der Behörden . Ileberall fanden
Massenversammlungen und Umzüge statt , in denen besonders die Ab¬
schaffung der Eetreidezölle und die Einführung des allgemeinen
gleichen Stimmrechtes gefordert wurde .

Paris , 1 . Mai . Bis 11 Uhr nachts sind aus keinem Teil der
Stadt ernsthafte Versuche zur Störung der Ordnung signalisiert wor¬
den . Gegen abends mehrte sich der Zustrom der Arbeiter in der Um¬
gegend der Arbeitsbörse . Es kam auch zu Reibereien zwischen einer
Gruppe Manifestanten und der Polizei , die jedoch keinen größeren
Umfang annahmen .

hä Paris , 2 . Mai . Zn Boulogne -sur-mer kam es zwischen feiern¬
de« Arbeitern und Arbeitswilligen zu einem Handgemenge. Einige
Verhaftungen wurden vorgenommen . In Havre durchzogen einige
Tausend Kundgeber die Straßen der Stadt unter Absingung der
Internationale . Zn St . Etienne versuchten Kundgeber die Läden ge¬
waltsam zu schließen, wurden aber daran gehindert . Auch in den
staatlichen Waffenfabriken wurde gefeiert .

hä Brüssel, 2 . Mai . Zn Gent waren gestern anläßlich des 1. Mai
die Lokalitäten des Rathauses geschlosien entsprechend einem Beschluß
des sozialistischen Eemeinderats . Abends besuchten zahlreiche Sozia¬
listen die Theatervorstellungen . Einen besonders großen Umfang hat
die Maifeier diesmal in den Kohlenbecken und Industriezentren ange
nommen . Zu Ruhestörungen ist es nirgends gekommen.

hä . Petersburg , 1 . Mai . Anläßlich der Maifeier nahm die Poli¬
zei zahlreiche Haussuchungen vor und beschlagnahmte mehrere hun
derttausend Proklamationen . Eine große Anzahl sozialdemokratischer
Agitatoren wurden verhaftet . Die Fabriken , welche die Maffeier ge¬
statten . werden mit hohen Geldstrafen belegt . Polizei - und Militär¬
patrouillen werden am Tage der Maifeier verstärkt .

= Buenos Aires , 2 . Mai . Gestern kam es hier anläßlich
der Maifeier zu zahlreichen Kundgebungen . Eine Anzahl Anar¬
chisten feuerten Revolver ab und verwundeten S Polizeibeamte.
Diese erwiderten das Feuer , töteten 12 und verwundeten etwa
Iw Personen.

Amtliche Aachrichten .
Beirre Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19. Aprilv. IS . gnädigst geruht , den Ministerialdirektor im Ministerium der

Justiz , des Kultus und Unterrichts , Geheimen Rat Adolf Becherer«nter Anerkennung seiner langiährigen , treugeleisteten und ersprieß¬
lichen Dienste und unter Ernennung desselben zum Staatsrat seinemuntertänigsten Ansuchen entsprechend in den Ruhestand zu versetzenund den Direktor des Landesgesängnisies in Mannheim . GeheimenRegierungsrat Dr . Friedrich von Engelberg unter Verleihungdes Titels Ministerialrat zum Vortragenden Rat im Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts zu ernennen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Ober -Postschaffner Christian Zimmermannin Bruchsal die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen
Ehrenzeichens zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektiou der Staatseisen -
Lahnen vom 10. April d. I . wurde Betriebsasststent Karl W ü r t h in
Appenweier nach Kehl versetzt .

Restaurant Eintracht.
Die Nnstarifche Magnaten - Kapelle

Kapcsandi Joska
spielt auf vielseitigen Wunsch bis auf weiteres 6773

täglich abends von 8 bis 12 Ahr,
wozu ergebenst einladet Fritz Klaue .

Fahrnis-Versteigerung.
Dienstag den 4. Mai d. I . , vormittag» » '/, Uhr beginnend,» erden Friedeustraße 28 , parterre , die folgenden , znm Nachlaß der

Privatier Julius Haitisch Wwe, gehörige» Gegenstände gegen Barzahlung
öffentlich versteigert :

1 Buffet , 1 Sviegelschrank , 1 Bücherschrank, 1 Sofa nnd 2 Fauteuils ,1 Damenschreibtisch , 1 Sekretär, 1 Ausziehtisch . Blumentische ,1 Bauerntisch , mehrere andere Tische , 1 Nähtisch , 1 Kommode,1 Pfeilerkommode , 1 Waschkommode, 6 Stühle mit Hoden Lehnen .1 Amerikamrstuhl mit Kiffen und Schemel , t Vtratzeufahrstnhl
(fast neu ) . 1 Zimmerfahrstuhl, 1 Fauteuil mit Einrichtung, 3 voll¬
ständige Betten, einige Schränke. 1 Brandkaften. 1 Etagere, 1 Bücher¬
gestell mst Meyers Konversations-Lexikon (ältere Ausgabe) , mehrereBilder, Spiegel, Vorhänge, Teppiche. Frnncrmantcl , 1 Regnlatenr,
Bücher , Gasarmc , 1 Erdölostu» 1 Schließkorb , Reisekoffer ; ferner
1 Brillantbrosche und andere Broschen, 1 Paar Lrillantohrringe,

^ ind andere goldene Schmucksachen, filb. Kaffeelöffel, filb. Gabeln u.
Eßlöffel , 2 Ehristofie -Lcuchter , 1 Borleglöffcl, Damengarderobe, 1
Pelzgarnitur , Weißzeug , 1 Herd . 1 Gasherd, 1 Küchenschrank, ein
Fliegenichrank . 1 Küchentisch , 1 Wandbrett, 1 Geichirrschränkchcv,
Kohlen und Holz , Lüchengeschtrr» sowie sonst verschied. Hausrat .

Nwzu Saufliebhaber höstichft einladet 8770

J . Chromer ,
Parsttzrrrdrr de» ©vtajierWjt* ft.

tooooooooooo

TurngesellsiM
Karlsruhe.

8
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o
o Bas tan lar saiiß
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ß (Dienstag, Mittwoch u . Freitag ),
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X jeweils pünktl. /,SNHr abd»
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0
W statt . Elilgang durch den rechten X
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ß 6763 Der Tnrnrat . Q
cooooooooooo

Am kommenden DienStag . abend »
V29 Uhr findet in unseremVerein»»
lokal „Landsknecht''

Monatsversammlung
statt , wozu wir um zahlreiche Be¬
teiligung bitten . 6759

Der Vorstand .

Mrkl»b Snrlstnöe.
Lokal „Prinz Karl".

Montag abend */* 9 Uhr :

Zusammenkunft.
Der Verstand .

I .

lütü'
DienStag :

Keine Probe .
Donnerstag ‘/»9 Uhr :

= Anfänger . =
r, % tte Brauerei Privtz, "

Herrenstraße 4.

mm wai
kommen folgende Ziehungen :

Mannheimer Maimardt-,
Altendurg . » Darmstädter ,
Mecklenburger ä 1 Mk.,
IISt . --- 10M . . Freiburger

ä 3 .30 Mk.,
was empfehlend anzeigt 6786

Carl Götz ,
Keöelstr. 11/15 , Karlsruhe .

Damenhüte
werden chic u . elegant garniert ,ältere modernisiert . GroßeSLager
in Hüten u. allen Putzartlkeln.
E . E . Lassmann, hrrrenftr 48, II.

Todesanzeige .
Freund « : und Bekannten msehen Vir di« schmerzliche

Mitteilung , dass unsere liebe Mutter

Bender Witwe
nach langen! , schweren. Leiden heut« morgen ' ; ,9 Uhr
beimgegangen ist.

Im Xaotea Aar trensradea HinlerblisfceasB:
H . Benders Pfarrer.
E . Benders Zeichenlehrei’.

Karlsrck«, den 2. Mai 19C9.
Di« Beerdigung findet nächsten Dienstag den 4. Mai,

nachmittags 3 Uhr , nach Wunsch der lieben Entschlafenen
auf dem Friedhof in Durlaeb (von der dortigen Friedhof-
kapelle aus) statt . 6757

M
frühere Tirestrice, von , erstkk.
Häusern empfiehlt sich iu und
außer dem Hause . B16<34

litttlie Schnepf ,
Kaiserstratze 175, 4. St.

Danksagung.
Für die allseitige Kundgebung Innigster Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer

nun in Gott ruhenden , lieben, unvergesslichen Frau , Matter , Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tente

Lina Huber
geb . Dürk

sowie für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir hiermit unser»
tiefgefühltesten Dank.

Besonders herzlichen Dank für die schönen Kranzspenden , Sr . Hochw. Herrn
Kaplan Höfler für die erwiesenen Liebesdienste, den ehrwürdigen ' chwestern des
Franziskushauses für die liebevolle, aufopfernde Pflege, sowie allen denen, welche
der teuren Verstorbenen während der langen , schweren Krankheit tröstend zur Seite standen,

I« Maas« der trauernden Einterbliebsasn :
Ferdinand iiubcr .

Karlsruhe , den 3. Mai 1909.

Gewerbelehrer.
6771

Trauerhüt ©
grösste Auswahl bei 5730,12.4

L . Ph . Wilhelm
Karlsrabe Kaiserstrasse 205 .

Telephon Nr . 1609 . J

Amalienstr . 11 pari . , wird eine
noch bereits neue Nähmaschine
(Füßbetrieb ) bill . abgegeb. B16427

Damenrad
zu verkaufen. Preis 30 M.B16547 Kaiserallee 5, II .

Herd
mit Mefsingstange , gut erhalten, billig
zu ver aufen . Bl6135

Vettcheustraße 8, III, rechts.
I „ Ei»e «Ile , gut eins er.

Verfichernng ». « rtien.8e . K
fellfchaft — Leben — Unfall g?— Haftpflicht — sucht für das
Großhcrzogtum Baden

2 Inspektoren
alsbald zu engagieren. Ge¬
währt wird monatliches festes
Gehalt nebst Provision, Fahr -

[ kosten und Tagegelder.
Gefl . Angebote, auch von

solchen Herren, die sich der
BersicherungSbr . zuzuwenden j§
gedenken , vcrmilteü unter k
177» Haasenstela & Vogler,
81.-®., Karlsruhe . 6631

^
2-lürig ,

innen 160 « m hoch, 96 *1811
cm breit,47 cm tief W. * OUi

ijUttirig ,
innen120em hoch. 58 OOC _ £
em breit,44 cm tief SR . £ 0 (1. ö
erstklassiges Fabrikat , weit - •
gehende Garantie . Offertengs» t» O.asti an Haasoastoin & n
Voat« -,A -6 . , fUrlsralw . US ? |

Suchen Sie Käufer
i oder Teilhaber

für Geschäfte all. Branchen , Fabriken,
Häuser, Grundstücke , Bille», Pension
nate, Güter, Mühlen, Ziegeleien -
Brauereien, Hotels, Gasthöfe rc., be¬
schaffe rasch und verschwiegen

Albert Müller , « » , ISruhe»
Kaiserstraße 167 .

Zahlreiche Kapitalisten mit ca.

20 Millionen
suchen durch mich Kauf oder Be
teiligung. Streng reelles , verbreitetstes
Unternehmen dieser Art. Ohne Kon¬
kurrenz ! Glänz Anerkennungen !
Besuch und Rücksprache kostenfrei!
Büros : Karlsruhe , Stuttgart , Köln

München , Leipzig , Hannover
Breslauw . 10161a«

Langjährige, erfahrene

Klavierlehrerin
erteilt gründlichen Klavier - Unter¬
richt, 4 Stunde 80 4 - B16691

Leuzstraße 2, II, links.

Hypothek?
von 7Ü0Ü M auf ländliches Objekt
auszunehmen gesucht.

Offert , unt . Nr . B16519 an die
Exped. der .,Bad . Presse" erbeten.

Mutter u. rechter, kautionSfäh .,
W suchen Filiale , -WE
gleich welcher Bräuche z . übernehmen.

Offerten unter Nr . 816479 an
die Expedition der „Bad. Presse ".

Verloren
wurde am Donnerstag den 29 . April
rin mattgoldene» Halslettcheu.

Abzugcben gegen Belohnung auf
dem poliz . Fundburea » . 616690

Kücheneinrichtungcn,
Ausziehtisch , massiv eichene , geschnitzle
Stühle , nußb. pol . Schrank, schönes
Vertiko , Fußschcincl , Schränkchen mit
4 Schubkasten , alles gute Werkstatt -
Arbeit, werden äußerst bist , abgegeben.
Schreinerei Rndolistraße >S, Hth.
Fahrrad ,
spottbillig abzngebe ». B16723

Rugarteuftraß « 27 , 4. St .
Ein weiß. Leinenkleid , ein Brnnuen-

Mantel und eine elegante , hellblau¬
seiden« Bluse sind zu verkaufen .
»16693 Parkftratze 2», 2. St

Neue Hobelbänke » Laubsäge «
Maschine verkauft sehr billig.
316727 Rudelfstraße I » , Hth.

Junger Dackel .
ichönes Tier , billig zu »erkaufe » .
S6S0 Durtaqerfl, . s , parterre.

Existenz .
Figarreugeschäft , seit Jahren

bestehend, Umsatz 15009 Mk , zu
verkaufe « . Erfordcrl . 3—5000Mk.

Offerten unter Nr. B16525 an die
Exped . der „Bad . Presse ' erb.

7 Jahre alt, braune Stute ,
ps El 9f i ,60 Mir. groß, ein- u . zwe i»
spännig gefahren , auch geritten, zu ver¬
kaufen. Beruhardstr . 8. 816718

Uergebrmg von
auarbeilen .S

( kettentrS ) . sehr gut er¬
halten, für 25 Mk.,

Firmascktild, M X 50, 7 Mk.. abzng.
816711 Zähriugerstr . I , II . l.

1 Fahrrad zu verkaufen (Marke
Kaiser ), stark u. gut erhalten. 8 »" »
3.2 Scheffelstraße 6» , Part.

Aast neuer, schöner 81672b

mit Mefsingstange (Ham. & Helb .) ist
sebr billig zu verkaufen . Zn erfr.

Hrrreustrasto 2» , Friseurladen.

Herdmit Knvferschiff billig zu
verkaufe « . B16702

Gchillerstraße 4 , Hth.
Herrschaftsherd

steht billig zum Verkauf. B16878
Schillerstraße 4 , HthS
Gasherd ,

zweifl. (Junker & Ruh) für 5 M . u.ein Petroleum'Herd
zwe ist . , für 3 Mk. zu verkaufen .
B 5 '2‘ Herren r . 28 , Friseurladen.
Hlm -aw neu, sehr gut ge-» » » « . « aDj arbeitet, für nur
29 M - . zu verkaufe «. B16731

Herrenstr . S, 2 . Stock HthS.

Aquarium
billig zu verkaufen oder gegen Fahr¬
rad umzutauschen. 6760.8.1
_ Greuzstraße 2, III .

Schon pol , kompl.' Bett 48 M .
Deckbetten 8 Mk. zu verkaufen .
816579 Lessingstr . LS, im Hof.

Großer Schild für Delikatessen¬
geschäft zu verkaufe«. 816683

Zähriugerftraße 74, II .

ick. Om, ftnlkr i inM
ist ju verkaufen . 816LV8LL

ftruft » 9. bei Äoite »««.

Bekanntmachung.
Fiindgegenstände betr .

In der Zeit vom 1 . Jan . 1909
bis 31 . Marz 1909 wurden in derb
Wagen der elektrischen Straßen »
babn gefunden :

Schirme , Stöcke . Handschuhe ,
Fahrscheinhefte, Geldbeutel mit
u . ohne Inhalt , Kleidungsstücke/Brillen , Zwicker , Schmuckgegen -
stände, Bücher, Schlüssel usw.Die Empfangsberechtigte »

werden hierdurch gemäß fl 980 B.G . -B. aufgefordert , ihre Rechtean den oben aufgeführten Gegen¬
ständen binnen 3 Wochen bei demstädt. Straßenbahnamt , Tulki -
straße 71 , Zimmer Nr . 3, geltet
zu machen , widrigenfalls die
fraglichen Gegenstände, soweit sie
sich dazu eignen , gemäß fl 979 53,G .-B . versteigert werden . 6T4®1

Karlsruhe , den 1 . Mai 1909.Städtisches Straßeubahuamt .

Brennhslz -
Versteigerung -

Die Gemeinde Lanaenatb ver¬steigert mit üblicher ZahlungSsriitauf hiesigem Rathaus am Diens¬
tag den 4. Mai , nachmittags 3
llhr beginnend , 750 Ster buchenes ,tannenes und forlenes Prügel ,
bolz , wozu Liebhaber einlaset ,a Der Gemeinderat .

24—26 000 Mk.
al» n . Hhpo ' heke auf tadel-
lose », hochreutable » Hau» der
Kriegstraße von püu tlichfte«
Ziuszabler auf sofort gesucht.

Gefl. Offerte« unter Rr. 1194
an die Exp. der,, « ad. Preff, - .

Weissnäherin
kmpfiedlt stch für Herreu » u - Da »
meu.Wäfche. auch wirdReparatur »
Arbeit angenommen . B16490.&1
Schützeustr. 44 , Htb. , 4 . St , k» .

Jiscii. Frifalilerrieiit
(Grammatik « . Kouverfatie «)
gesucht . Offerten unter Nr. 6,48
an die Exped. der »Bad - Preffe" ._

Handwagen,
4räderig , mit Feder« , billig zu verkäst.
6764.2.1 Kreuenftr . 32 , Hinterh.

Für den Neubau des Doppel-
schulhauses in der Südendstraße
sollen die folgenden Arbeiten ver¬
geben werden :

1. Zimmerarbeiten ,
2. Blechnerarbeite« ,
3 . Schirferdeckerarbeiten.
AngcbotSformulare , welche nach

auswärts nicht versandt werden,
sind beim städt . Hochbauamt, Rat »
haus II . Obergeschoß , Zimmer Rr .
116 zu haben . Daielbst sind auch
die Zeichnungen, Muster und Be¬
dingungen einzusehen und die An¬
gebote bis

Mittwoch de» 19. Mai d . Jö .,
vormittags 11 Uhr,dem Schluß der Ausschreibung«

cinzureichen. 6729
Karlsruhe , den 1 . Mai 1909.

Städt . Hochbauamt.

2 gleiche Bettstelle»
1 Schrank , 1 Waschtrsch , 2 Nacht¬
tischchen . 1 Spiegel, sind billig zu
verkaufe «. B167S0 .Lt

Lefffugstrafte 3», im Hof.
RasieoHuuve :

2 schureiveiße Spitz-Rüdrn, 3 Pfeffer
u. Salz -Rattler u . 1,1 Dackel verkauft
»der tauscht 816746 LI

F.berle , Kuieliuge « .

ßchle TemekhSudii ,8 Wochen alt , dreifarbig gezeichnet ,‘"Ä 'r HimLthM
«761L.1 « erk « ruße 3 , R, .
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Kaufe fortwährend alte - Eise »
« nd Metalle , sowie alle Arten
« inrichtnnge « ( Branereien .
Mühlen , Fabrikeinrichtnngeu
re.) Z» höchste« Tagespreisen .

Gleichzeitig empfehle mich zur
Uebernahme grötzerer Abbrnch -
arbeite ». Fabriken n. s. w . und
zur Uebernahme von Fuhr -
leistnnge « jeder Art bei pünkt «
sicher « usfiihrnng . Näheres

jHartii ) lothels ,
Unternehmer ,

Karlsruhe -Miiblbnrg ,
Mühlftrahe 10. 4763*

Wegen Anschaffung eines Auto¬
mobils zu verkauie « : Ein tadel¬
loser. hocheleganter , 8 Jahre alter
dunkelbrauner Wallach , Einspänner,
1500 Mk., ein Co »P6 1200 Mk.,
ein Viktoria 1000 Mk. , ein Jagd -
wagen mit Schlittcnvorrichtung
1000 Mk. Alles fast neu. Offerten
unter Nr. 3944a an die Exped. der
. Bad. Presse * ._ 3.2

Tüchtiger

!P
mit guten Zeugnissen zum sofortigenEintritt gesucht bei 3885s.2.2

Gebr. A. & L. Vetter ,Baden-Baden.
Junger , fleißiger

Hausbursche
kann sofort eintreten.
Restauration Eckschmidt,

Kaiserstraße 231« .

MummSiel
Zur Leitung

eines schon längere Jahre bestehenden
Geschäfts in Lchnhwaren «. Kon¬
fektion in mittlerer Stadt wird eine
möglichst branchekundige Person (Herr
od . Dame ) per sofort gesucht Kaution
von Mk. 2500.— wird verlangt. Das
Geschäft kann auch unter sehr gün¬
stigen Bedingungen käuflich erworben
werden . Gefl. Offerten unter Nr.
816700 an die „ Exped. der „Bad.
Pr -ffe

".

Unzerer AmMgehilse
(gewandter Maschinenschreiber und
Stenograph) evtl, auch Dame aus
1. Juni gesucht . 6753 .3.1

Moltkestratze 31.

Agent
sucht Seefischgrosshdlg .
in Geestemünde (Nordsee)
z. Besuch v. Hot «!« «nd
Restaur . d . Badeorte w .
der Saison ; event. f. ganzBaden ; gute Provision .
A. Herren, welche bereits
m. d. Etabl . in Verbind,
stehen, guter Nebenver
dienst. Gest . Offerten «nt.
R . ]f . 1043a Daube «&
Co . , Annoneen - Expedi «
tion, Bremen . 3912a.2 .2

Cresncht
per sofort oder 1. Jnli ein junger
Herr» womöglich aus der Papier¬oder ähnlicher Branche als

Stadtreisender.
Offerten unter Nr. 6758 an die

Exped. der „Bad. Presse " erb. 3.1

per 1J15. Juni ein tüchtiges, ge¬wandtes
Fräulein ,

- arg i. Br . Nur erste Kräftebeliebe« ehre Offerte mit Zeug-

Fräulein,
das flott Schreibmaschine schreibt u.
Stenogräphie, mit guten Zeugniffe »,per sofort gesucht . 6756.4.1». Landauer, Aiserftr. 183.

Mchen.mit guter Schulbildung, in die
Lehre als Berkäuferi« gesucht.
Geschwister Ilaer

SpezialhauS für Damen- und
. Kinderwäsche, 6827,2.2Kaiierstruhe 14». I.

Schneider
nur best. Rock- u. Westenmacher sucht3. Kewr, Zriedrichrvlall 8. B *r“

Wm-Geuch!
* *£ «8« ®' F e ' nicht unter?? 3a| ren , kann Ende Mai eintretenüber Saison bei 4029a>.l'

WpUher, Friseur,vad Herreuu lb.
Einige tüchtige ———

Monteure und
Maschinenschlosser

ist* besseren Maschinenbau st«,d-u dauernde Beschäftigung i«
Bad . Maschinenfabrik,Durlach (vorm. Sebold).

Jüngerer , fleißiger

L. Wohlschlegel ,
Kaiserstratz- 173 . 6772 i

Kausm. Lehrstelle.
In einem hiesigen Versandgeschäft

der Weißwarenbranche hat ein intelli¬
genter, junger Mann mit guten
Schulzeugnissen Gelegenheit zur
gründlichen , kaufm. Ausbildung. Ein¬
tritt kann sofort erfolgen .

Selbstgeschriebene Offerten befördert
unter Nr. 816379 die Expedition
der „Bad . Presse "._ L2

Privat- « Hotelpersonal
für Jahres - « . Saiionstellen jed-
Art, für Freiburg , Umgehend , Bade¬
orte , Schwarzw. ufw fortwährend ge¬
sucht. Reellste Vermittl . Vtäß. Tarif .
Zentralburean P. M , Franke ,
Freiburg i. B >, Kaiserstrabe 124.
Gegr 187 *. - Bur . I. Rg. — Tel 910 .

Mersridtlem.
zuverlässiges , suche sofort oder zum
15 . Mai , wegen Erkrankung de» bis¬
herigen, zu 4 kl. Mädchen , 8—1 V* Jahr .

Arau Kauptmann Oloff ,
3950a.3.2 Lahr , Bade».

Kindermädchen
gesucht zu 2 kleinen Kindern nachNeustadt a. ». Hdt . auf 1. Juni,das etwas nähen und bügeln kann
und ante Zeugniffe besitzt . Näheres
zu erfragen vormittags zwischen 10
«nd 1 Uhr bei 6755.2.1

Frau Mklor Haus Friedlich.
GrünWinkel.

Mädchen-Gesuch.
Suche für sofort tagsüber zur Be¬

aufsichtigung eines Jungen von ' vier
Jahren , ein braves der Schul« entlass,
streng solides Mädchen » das Liebe
zu Kindern hat .

Näheres durch die Exped . der „Bad.
Presse " unt. Nr. 816741. 2. 1

>en
Bnffetfränlein u. Buffet»

> ausüugeri«,Kellnerinnen,
Zimmermädchen » Hau »,

u. Kücheumädcheu, sowie jüngerer" ausbnrsche . 816730
ititeau Hofier, Zlihringerstr . 8. n.

Vtlsset -Frulei«.
Einfaches, solides Fräulein zum

baldigen Eintritt gesucht. 6672.2.2
Cafe Tannhäuser .

Z. Stellen Wien : «,e,Ä
Privatköchiuueu» Zimmermädch .
für Privat u. Hotel, sowie Mädchen
sür alle Arbeiten, die bürgerl. kochen
können . Näh. durch Fr » » Zeller ,B.Reiters Nächst., Erbprinzenflr.28,11.

816720

W Die Ufttt Steffeu fluleu
■ Botel - il H -Femal

durch J . Wolfarths Bureau ,« dlerflr. 40 . Telephon 1584 .
ErStzte» n. bestrenommierte »

Geschäft am Platze.
Gegründet 1892. 3745*

Mädchen gesucht .
Ein braves Mädchen, welches bür

gerlich kochen kann und etwas Hausarbeit übernimmt, wird sofort gesucht.
Zu erfragen 6616 .3.3

Yorkftratze 13 im Laden.
Suche sofort ein braves, fleißiges

Mädchen , welches schon in
Stellung war. 616716

« aiserstratze 82 » , 2. St . , lks.
Fleißiges Mädchen findet au

sofort Stellung . Off. unt . 816696
an die Exped. der „Bad . Preffe".

Jüng . Mädchen in kl . besseren
Haushalt sofort gesucht. 616683

Ritterstratze 2, II,
Wegen Erkrankung des jetzigen

Mädchens wird sofort ein jüngere »
Mädchen gesucht für kleinen Hau »
halt. Zu erfragen 616733

Herrenstratze 00 , 2. Stock
Mädchen, welches etwas kochen

kann , zu 2 Leuten gesucht. 8 ' ° «°
Näh . Kaiserstratz « 183 , II.
Direktrice .

Gelacht wird eine erste Krast, die
im Zuschneiden und Ausarbeiten der
Damen und Kindergardcrode perfekt
ist. Hohes Salair . 816699

Kaiserstratz« 22, IIT,
Eine selbständige
Taille il-Arbeiterin

kann sofort eintreten. 616740
Rannette Würzburger, Robes,

Kriegstratz « 26 .

Einlegerin
für Buchdruck - Schnellpresse persofort gesucht. 6766.2.1
Friedrich Lmg

'
sche Buchdrucker

Schützenstratze Rr. 63.

im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung6.3 bei 6394

k. Nils & Sohn,
Durlacher - Allee 31/33.

Alädchei»
finden Beschäftigung bei 6452*

L . Gefssendörfer ,
lithograph. Kunst-Anstalt, ®. m. b. H.,

Sophteustratze 114.
welches die

, Damen
fchueiderei gründlich erlernen will,kann eintreten. 816739» mul«U«Vttrrhurgor»Sriegstr 28

Vögeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig fein. 2137*
PampfwttschanstattSchorpp

Westendftratze 20 b .

M Gute Stellen finden : Gefetzte
« Haushälterin in Geschäftshaus

aufs Land, eins. Srrviermadcheu,
Küchen- und Privatmädchen jeder
Art durch 816701
Frau Mayer , Waldhornftr . 44 .

J
Gute Stellen fiuveu : Eins.
Prtvatmädckeu in Gcschäfts-' Häuser. KaffeekSchiu , Hau » u.

Kücheumädcheu. 816721
Frau Jaapw , vurlacherftr . 58, II .

Ein Mädchen
vom Lande wird als Stütze der Haus¬
frau (nähen und bügeln , auch im
Ladengeschäft tätig , auf lb . dS. M S
gesuchi. Offer en unter Nr. 6762
an die Exped. der „ Bas . Presse ".

Auf 1. Juli ds . Js .
suche ich

bei hohem Lohn für Küche u. Haus¬
halt ein zuverlässiges

Mädchen ,
das schon gedient hat. 3726a.3 .3
Frau Fabrikant lemc -Gro»»,
Burgau , Bayern , Augsburgerstr 425.
Bräues KchligeS Mähche «
»i kleinen Privathaushalt per sofort
oder 15. Mai gesucht .
B16494Ä3 Aorkstrajje 4S . II ,

Stellen suchen
Hol ^fachmann .

Solider , energ. Kaufmann , 26
I . a ., z . Zt . in ungek . Stellurig ,sucht zu gelegentlichem Eintrittdauernden Posten in Holzhandlg.,Sägewerk usw. Suchender ist mitder Holzbranche, Ein - u . Verkauf,sowie Buchführung u. allen sonst .Büroarbeiten bestens vertraut u .eignet sich auch für die Reise.Gefl . Angebote unter Nr . 3961«an die Exped . der „Bad. Preffe"
erbeten.
Junger Kaufmann

der in größerem Fabrikgeschäftgelernt , sowie eine höhere Han¬delsschule mit gutem Erfolg ab¬solviert bat , sucht sofort Stellungbe, bescheidenen Ansprüchen .Gefl . Offerten unt . Nr . B16498an die Exped . der „ Bad. Preffe"
erbeten.
Tüchtig. Kaufmann,27 - J . a . , evgl ., sucht sofort oderspater, Stellung als Buchhalter.Korreipondent oder ähnlichenPosten. Lampen und Haushalt -ungsartrkel -Branche bevorzugt.Gute Zeugnisse zu Diensten . Kau¬tion kann gestellt werden.Gefl . Offerten unt . Nr . 3897aan die Exped . der „Bad. Preffe"
erbeten . "

Adrefsenschreiber !
Junger , kränklicher Mann suchtSchrewarberte» zu erhalt . Off . anH . W . hauptpoftlaacrni, hier .
Ein junger , staatlich geprüfterChauffeur

sucht sofort , Stellung gestützt aufgute Zeugmffe.
Offert , uni Nr. « 18608 an die
-ved. der ^ Sad . Preffe« erbeten.

Juwelierund Uhrmacher.
Tüchtiger Goldschmied und Fasse ,

auf Neuarbeit sowie in allen vor

M. «Waches.
Bürgerstratze S.

Sanfm. Lehrsletle -fichch.
rechtigung, mit gut . Schulzeugn

Interne Büroarbeiten gesehen, in¬
dem derselbe früher mit einem
Beinleiden behaftet war . Off . u
B16263 a . d . Exp, d . „Bad . Pr ./

suche ich eine

Lehrstelle
in einem Manufaktu . tvareu - od
Moll» und Weitzwareugeschäf
per sofort .

Kontoristin ,
gewandt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben, sucht Stellung ani
15. Mai. Offerten unter Nr . 61664c
an die Exved . der -.Bad . Presse " erb

Fräulein,

„Bad . Presse " .
Stelle -Gesuch .

Besseres Mädchen sucht auf so¬
fort od. 15. Mai Stelle als Stütz ,
oder zu Kindern , mit Familien¬
anschluß. Ausland nicht ausgeschl
Zeugniffe vorhanden .

Zu erfragen in der Exped. bei
)ad. Presse" unter Nr . B15941

Stelle -Gesuch.

auswärts gesucht . S
Offerten,mit« - N»»L1L684 »«n>r

Exped . der „Bad . Preffe" erbeten.

Zu vermieten

Wtnlnlt, lir 1200 M
)t9 anno zu vermieten . Eben¬
daselbst könnten auch grotze , Helle
feuerfeste Lagerräume dazu ge¬

rben werden . Offerten unter Nr
711 an die Exped. d. „Bad . Presse "

0 Zimmek-Woha »»i> x
" 'u

reichlichem Zubehör ist Waldhorn
stratze 8 zu vermieten. Auskunft
daselbst 3. Stock, Stb . 5547

Zu vermieten
per 1. Juli :

4 Zimmer -Wohnnng mit Han -

lacher Strasse 1 , III , Stock .
Scbttne Aussicht auf bota¬
nischen Garten und Bern -
kardusplatx . Näheres da¬
selbst im Gaden . 3867 » .3.5

3 ZimmeroWohnung ,

zu vermiete « . 816021
NäbereS Lachnerstr . 20 , I .

Wohnung
zu vermieten :

Knrrenstrasse 19 , 5 . jStock , S Zimmer mit |
I Zubehör ab 1 . Juni |
I 1909 Preis 200 Mk . 1

Näheres 3695a.3.3 j
Brauerei Sinner ,

Grilnwiukei .

Gesucht junge Leute ohne Kinder
sür kleine Wohnung v. 1 Zimmer ,
Küche , Keller, mit Koch - u. Leuchtgas
versehen, sofort beziehbar. Zu erfr .
unter Nr. 616394 in der Exped. der
Bad. Preffe". 3.3

« malieuflr. » ist im Seitenbau
eine steundl. 2 Zimmerwohuung
mit Zugebör auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Näheres pari . B16736.3.1

Durkacker Allee 13 neuhergerichl.
4 Zimmerwohuung, 1 gr . Bade¬
zimmer, Terrasse n. Zugehör, im
4 . Stock auf 1. Juli zu vermieten.
Näh. im 3. Stock . 816680

vürkliustr. S ist im Querbau der
> 2. Stock von 4 Zimmern auf 1.
c Juli zu vermieten Preis 450 Mk
. Näh. Karlstr. 94, Part. 616032.3.3
t Durlucherftratze 87 , Wohnung
• 1 Zimmer, Küche , Keller u . Holzstallt sogleichan kl. Familiezu vermieten.
: Näh. im Laden daselbst. 816707
' Gluckstraße 5, 2. Stock, ist eine
i schöne 2-Zimmerwohnung mit
. Küche , Kochgas u. Veranda auf
) 1. Juli zu vermieten. Zu er¬

fragen 1 . Stock. « B16611
, Körnerstr . 26 ist auf Juli eine

4-Zimmerwohnung zu vermieten.1 Näheres im Laden. 6566
Kronenstr . 51, Seitenbau , ist eine

; 2 Zimmerwohnung mit Küche u.' Keller, per Mai oder später an
1 ruhige Leute zu vermieten . Näh .■ parterre . 8915331
t Lessingftr . 41 ist im 3. Stock eine
. Wohnung von 4 Zimmern und
. Zubehör sofort oder 1 . Mai zu ver-
i mieten . Ebendaselbst ist im Hinterh.eine Wohnnng mit 1 Zimmer,Küche u. Keller ans 1 . Mai zu ver¬

mieten . Zu rrkr. im 4. St . 816748
Lessingstraße 53 ist eine schöne 2

- Zimmerwohnung im 5. St . auft 1. Juli zu vermieten . B16185
Zu erfragen im Laden.

. Ltebensteinstratze 1 (Mt Morgen-
: straße. Bahnboinähe) , 2. St ., schöne

Dreizimmerwohnung mit Man¬
sarde auf 1. Juli zu vermieten . Aus -

> kunft ebenda , unterer St . lkS. B '«’3’
f Luisenstratze 59 , 2 . St ., ist au
» 1. Juni ein Zimmer mit Küche u
. Keller an Eteind

'
Familie zu ver-

i mieten. 816677.6.1
f Putlitzstr . 3 ist im 4. Stock eine
1 schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
3 Mans. an kl. ruhige Familie auf
- i . Juli zu vermieten ^ Näheres
. Karlstraße 94, pari . 816033.3.3' Rudolf -i ratze 7 ist eine schönel 2 Zimmerwohnung sof. od. spät,l zu vernueten- Näh . Part. 616709
* Sternbergstraße 11 ist im 4. Stock
; schöne 3 Zimmerwohnung (Gas
< u . Zubehör ) an erwachs . Person,auf 1 . Juli zu verm. Näh. da¬

selbst u . Luisenstr. 39, II . 58“ “
° Winterstraße 27 ist im Seitenbau' eine schöne 1 Zimmerwohnung- mit Zubehör sofort zu vermieten.. B16484 Näh . Borderh . 3. St . r .
. Mühlburg , Aldstratze 10 ist eine2 Zimmerwohnung mit Zubehör' für 160 Mk. auf 1 . Juli zu vermieten.Näheres im Hintcrd. 6l6 'i5<>.2.2

Rheiuftr. 15 , 2 . St . (Mühlburg)
^ ist ein gut möbl. freundl. Zimmer !
^ auf sofort od . 1. Mai z» vermieten ,
, ev. mit voller Pension. 86551.5.4

.Wohn - n . Schlchlnun « ,
elegant und behaglich möbliert , mit

[ oder ohne Pension preiswert zu ver« ;
t mieten. Kaiserstratz« 168 . Räh.
- in der Kunsthandlung. 816485. 10.2 .
> Wohn- u . Schlafzimmer , schön
; möbliert , Part ., mit sep. Eingang , -

sofort od. später zu beim. 5316273 ’
1 Näh . Akademiestraße 29 pari .
1 Wohn- und Schlafzimmer, eleg .möbliert , zu vermieten . Näheres
. Stephanienstraße 47, III . B16626 <

Kirkel L » ,
, Ecke Ritterstr.» 1 Tr ., gut möbliertes .Zimmer

sofort zu vermieten . 6769,3 .1
. Zimmer zu vermieten.Ein großes , gut möbliertes Zim¬mer , Hochparterre, ist sofort oderspäter zu vermieten : Klauprecht- ,■ straße 27, I . 5816617 -
: Zimmer 8Utet ^ "fionu»öbl. 0 ‘UUI|vl sof. zu vermieten. ,816655 .3.2 ZSHriugerstr . 0,im Laden zu erfragen.

'
Ein fein möbl. Zimmer ist i„ i

ruhigem Haufe bei einer Witwe a«
bessern Herrn auf 15 . 5Nai zu ver- <mieten, evtl, mit Badbenützung . 5

Zu erfragen unter 816687 i« der
■ Exped . der „Bad. Preffe". 3. 1 i

Ein kleineres , gut möbl. Zimmer , *

Hauptbahnhof.' ist billig zu vermieten . 816738 <
1 Näheres Kriegftratze 26, 4. Et . <

Möhl . 3immet 25Ü4 ?
" "

!
! 616 -98 Morgeustr . 16 , IH , t , j

tia hählfli mSblierieä Bimmer .
ist sofort zu vermieten . 6574 .2.1 -Rudol , Kratze 17 , 1. St. I

Gut möbl. Zimmer sofort zuvermiete«, auf Wunsch mit Mit- .tagStisch . Näheres 618387 1
Zährtugerftratze53a, lll . >

Zimmer an besseres Fräulein als
Mitbewohnenn mit oder ohne Pen¬
sion zu vermieten . Zu erfragen S
616672 Ea ützeustratze 19, 3. St . ^
Augu aftratze 18, 4 . St., ist ein !
gut mSbl. Zimmer, Sommer-
feite , in ruhigem Haufe bei lleiner .
Familie , zu vermieten . 616532 »
Näh. daselbst iw 4. St . links. 2.2 a

DouglaSftr . 13, nächst der Haupt¬
post , ist im 3. St . ein schönes, groß., u
gut möbl Ztmmer mit od . ohne d
Pension sofort oder später zu ver- tmieten. 616724.2.1

DougkaSKratz « 22, 3. Stoch istein einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten . 816715 L

HirschKratze 47, 1, »ach Kriegflr. (
ist ein gut möbl. Zimmer sofort (a« vermieten . 816675 S

wv» " m einfreundl. möbl, Zimmer mst oh.
Pension pl vtrmirte», B166S8& 1

JvtttfCtdUCC xl *r ’
j * vlu

gut möbl. Zimmer an Herrn
oder Fräulein sofort oder 1 . Mar

Kaiserstr. 33, 5. St ., ist ein möbl.
Zimmer mit sep. Eingang, mit »d.
ohne Pension billig zu verm. B 3“ «

Kaiserstrahe 137, III ., gut möbl.
Zimmer sofort zu verm . 5816476

Kaiserstratz« 175, 5. Stock, ist eilt
sehr gut mövl . Zimmer m. kräft.
Pens, zu Mk . 52. — abzug. Zugl .
eine möbl. Mansarde . 816712

Kaiser stratze 227 . lkr. Stb ., II ,
Nähe der Hauptpost, ist ein hübsch
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten. 816641 .2.2

Kreuzstraße 16, 11 ., ist gut möbl.
Zimmer , Mitte der Stadt zu ver¬
mieten . 5816551

Kricgstr. 105III , lks. , ist ein schönmöbl. Zimmer in freier Lage n.
feinem ruhigen Hause sofort zuvermieten. B16440

Leopoldstr . 14 » eine Stiege hoch ,
ist ein hübsch möbl . Zimmer mit
freier Aussicht u. sep. Eing . sofort
od . später zu vermieten . 16692.3.1

Luisenr-ratz« 72, II, links, ist eine
schön möblierte Mansarde an solid .Arbeiter ober Fräulein sofort zu
vermieten . ' *16697

Schützenstratze 48 , parterre , sind
einige gute Tchla , stelle » mit Kost
an solide Arbeiter sogleich billig
zu vermieten 816657 .2 .1

Sofienstraße 13» Hths . 2. St ., istein schönes möbl. Zimmer sogl .
zu vermieten . 5816522

Sophienstr . 41 , 2 Treppen , ist rin
gut möbl. Wohu - u . Schlafzimmermit oder ohne Pension an besseren
Herrn zu vermieten. 816398.2.2

Sophienur. 150 , parterre , ist ei»
Helles, freundl. möbl. Zimmer sof.
zu vermieten . 616681 .7.1

Steinstraße 27 , 4. Stock, ist ein
eins, möbliertes Zimmer an einen
solid. Arbeiter zu vermiet. 816714

llhland stratze 0 , Hinterh ., 2 . St .»
ist bei alleinstehender Frau ein möbl.
Zimmer an ein Fräulein oder cinz.
Frau zu vermieten. 816504 8 .1

Uhlaudstr . 26, 3. St . lks. , Ecke
Göthestr ., ist ein schönes möbliert .
Zimmer sof. an e. solid. Herrn für
9Mk. p . Monat zu vermiet. 8 " °"

Waldstratze 30, 3. St ., gut möbl .Balkonzimmermit sep. Eingang,
Zentralheizung, per sofort od. später
zu virmieten. B 16728.2.1

Waldstraße 40c, IV ., Nähe der
Hauptpost, freundl ., sonnigesZimmer billig zu verm . B16678

Werderstr . 43 . 4. St . , gut iriöbl.
Zimmer sofort oder später zu ver-
uiieten. 816536 .2 .2

Zähringerstr. 02, 1 Tr. hoch , nächst
dem Diarktplatz ist ein möbliertes
Zimmer mit 2 Betten sogleich z»
vermieten . 816688

Zähringerstratze 100, 2 Treppen ,
nächst der Ritterstratze, sind sehr
schön möbl. Zimmer auf sof . oder
später zu vermiete « . 816749 .2. 1

Zirkel 33a, parterre, ist ein sehr
schön möbliertes Balkonzimmer
mit Pension auf 15. Mai oder 1.
Juni zu vermieten . 816722 21

IVIiet-Qesuche :
Wohnungs -Gesuch r

Wohnung von 3 Zimmer evtl .2 große Zimmer mit Küche u . Zu¬
behör per, 1. Juli zu mieten ge¬sucht. Offert , mit Preisangabeunt . Nr . « 16679 an die Exp . der
«5öab . Presse" erbeten .

Freie Wohnung.
Junger , ruhiger Ehepaar mit einem

größeren Kinde suche« Wohnnng gegen
Dienstleistung und dg,! gleich oder
später anzunehnren . Gefl. Offertenunter Nr. 816684 an die Expeditionder ^ stad . Presse " erbeten.

MSblierte

3 Ämmer-Aobnung
mit Küche und eventuell Bad auf1. Oktober
m

~
gefndjt .

-
mg

Offerten unter Nr . 816631 an dis
Expedition der „Bad . Presse". 2.A

Ausländer sucht
sein uwbliekte Wohnung trniädoller Pension in guter Familie .
Familienanschluß erwünscht . Südwest¬
stadt bevorzugt. Offerten mit Preis¬
angabe nnt« Nr. 816689 an dis
Exped. der „Bad. Preffe" erb . 2.1

Junger Kaufmann sucht per 15.Mai
«iödt. zhmer. NLLL
gang, in Süd - oder Oststadt.

Gefl. Offerten mit Preisangabeunter Nr . 816717 an die Expeditionder „Bad. Presse *.

Zwei fein mSvl. <J
1 Zimmer 0
E nut vollst. Pension, werden Ö3uni von beffcrem Herrn f ]««sucht. Westlicher Stadtteil X
bevorzugt, ober nicht Bedingung, yOfferte» mit PreisangabeX unter Nr. 816634 an die Exp. Xv der „Bad. Presse " erb . 2.2 v

OOOOOQOOOOOO



Veite 8 Rtttagblatt . Montag den 3. Mai ISffS. fä . &TL« a & frarr irrenre.

T Colosseum tä "
Rente Montag den S. Mai , abends 8 Ufer :

ton

Otto Reutter.
Vorverkauf für Eintrittskarten bis abends 6 Uhr za haben bei

den Zigarrenhandfongen Kart L. Schweickert, Kaiserstr . 199 a,Ecke Waldstr . , H. Meyle , Ecke Marktplatz , Karl Moriodt, Kaiser -
Strasse 75 und an der Colosseumkasge. — Telephonisch bestellte
Karten können nur bis 8 Uhr vorgemerkt werden . 6731

Großer Saat der Kintracht .
W otit üKiiieiMnföit nf Mra» .

Dienstag , 4. Mat, abend» halb 8 llhr,
spricht der Psycho-Phrenolog und Physiognom W. W.
Vllrieb oh« Berlin über : Praktische Mensch««»

8thir»- tmD POMmz LU
IMS«« zum Charakter NN » Talent.

Donnerst »«. 8. Mai, abend» halb s Nhr» über:
Der Kefichlsausdrnck «. seine Deutung.

Beide Vorträge werden durch je 40 Porträt » erläutert ; onssüh »
liche Eharakterbeurteilungen von Herren »nd Dame».

Anschließend ei» Lehrknrsn» (4 Abende) . Plätze i 1 M . «ndk BO Psg . Nummerierter Platz 1L0 Mk.
Hochintereflant auch für Dame». — Knnstakademiter , Techniker ,Real - «nd Gymnastalsch üler sntd speziell cingeladen. 616487

Privatim : Wependstraße 2« tägl. 2- 7 : Mk. 1.50, schriftlich extra.

Spezialhaus ßr

Damen - und
Kinderhüte

:v Grösste Auswahl = = Reelle Bedienung \
Billigste Preise . *i

S. UOSENBUSCH,
Mitglied des Rabatt- Spar -Vereins.

Zum Hohentwiel .
Montag den 3. Mai ISS»

Komiker -Konzert
616710

Er ladet freundl. ein Frae Meier Witwe .

Versteigert »««.
Donnerstag den 8. Mai d. Z.» vormittag» S Uhr und nachmittags

2 Uhr beginnend , im Aufträge des Herrn von Petro« wegen Wegzug
Durlacher Allee 47, eine Treppe , gegen bar :

Speisezimmer -Einrichtung in Nutzbäum: Buffet, Ausziehtisch,
Rohrstühle , Serviertisch , Sofa mit 2 Faulenils , Trumeanx, Paneel¬
brett, Teppich, Easzuglampe, Bauernttsch , Spitzenstore mit Draperien,
Ledersessel , Fellvorlage, Bilder rc.

Engl. Schlafzimmer -Einrichtung: 2 Betten, 2 Rachkttsche , Wasch -
tollette mit Spiegel und weiß Marmor, zweMr . Spiegelschrank,
Kleiderschrank, Ottomane mtt Decke , Bettvorlagen, Teppich, Vertiko ,
Nähüsch, Pfeilerspiegel» Eoldseffel, Lehnfauteuils, komplette Fenster¬
gardinen, Bauernttsch , PlLschdecken rc.

Wohnzimmer und Einzelschlafzimmer : 1 mchb. pol. Bett , Nacht¬
tisch, Waschtoilette mit Spiegel und w. Marmor, Spiegelschrank, Di¬
plomatenschreibtisch mit Sessel, Stühle , Schlafdiwan, Bücheretagere ,
Easzuglampe, Grammophon mit Noten , Tische , Linoleumvorlagen ,
kompl. Fenstergardinen, gr. Plüsch, zweitür. Schränke, Borplatzmöbel ,
Nähmaschine rc.

1 Dienstbotenzimmer-Einrichtttng, 1 Kücheneinrichtung : Kotzlen-
%ttb , diverse Gasarme , Doppelleiter, 1 neuer Gartenschlauch, ca. 10
Meter, 1 Gaslaterne für Dunkelkammer und drei verschied . Gläser ,
Eisschränkchen, 1 große wasserdichte Marquise, Petroleumlampen u.dgl.

Speise -, Kaffee- und Teeservice in Porzellan, diverses Glas-,
Haushattungs - und Küchengefchirr, mehrere Zentner Anthrazit- und
Nußkohlen rc. 6873

Die ganze Einrichtung ist nur kurze Zett in Gebrauch, dich«
wie neu .

B . JHLossimmii ' REimwtor ,

Versteigerung .
Dienstag de« 4. Mai, nachmittags 2 Ahr» werden im Ankttons-

lokal ZSHringersttaße SS, gegen bar versteigert:
Schöne Damenhemden mit Stickerei, Damennachihemden , Bett¬
jacken , Damenhosen , Sttckereiröcke , weiße Damast -, Bett-, Plu -

i meaux- und Kiffenbezüge, weiße Blusen , Unterjacken, Bettücher,
Handtücher , Sommer-Herrenhemden u. Unterjacken, weiße Sport-
und Macco -Hemden, Normalhemden , farbige Damenhosen, weiße
und farbige Anstandsröcke, Taschentücher, abgepaßte Vorhänge .

Liebhaber ladet höslichst ein. 6714
8 . Hischmann , Ankttmisgeschäfl .

J . Jund ,
Waeeft- and Btelehanstatt

Marlanihe -Räpp arr .
Atuwalwiestellen: Kaiserstrasse 207,beim Postkartenrerkanf , Gerwie-

strasse 6, pari » 1148
Uebemahme ron Wäsche aller Art ,

SeMoRMariiach
a . Badensee .

Herrlich gelegen, ruhig and staub¬
frei , 410 Meter hoch, ist das graseJahr für Herr -, Nieren -, Inner¬
lich - und Stoffwechselkranke ,Blutarme, Rheumatische , Con-

stitutkxieiihrsnke , Erholungsbedürftige etc . geöffnet.Luft- u . Sennenbftder . — Prosp - kte. — Dr. Hornung . E

Kaufen Sie 6678

-primae §

G
Rornbrot.

Großer Laib 42 Psg.
Kleiner „ 21 Pfg.

bei 5*J0 Rabatt .
In den uate^ eichuetrn

BiiSereirn, Mitglieder des
Rabattz-Spar-VrreinS:

Mittelstadt :
3os. Beuerle, Waldhornstt. Sil .
Herw. Dorner, Adlerstr. 3».
Paul Droüinger, Hirschsir. 10.
K. Hanfelmann,Awalienstr.4g —
» . MSmum , Sfttfttnffr. 4L. 2
F . Hiß. Zühringerstr. 11. 2

L L . Entjahr, Dnrlacherstr. 42
2 A- Ratz , Schwanenstr. 27 - mW. Ronecker » Dnrlacherstr. 72. *

, Lirdstadt :
Er. Ammer , Morgenstr. 29.

. « ppich, Morgenstr. 7.
0 K. Armdrnster, Marienstr. 57,
• H. Bader, Schützenstr . 01.

G. Dennig, Marienstr. 11.
2. Durian, Werderstr. 69.

» « . Finftbeiner, Marienstr . 6«.
« E. Pfaff, Schützenstr. 30.

R . Schörck, Luisenftt. 61.
K. Wiltzer, Wilhelmstr. 19.
A. Wagner, Schützenstr . 38.i

Großer **“
Hemll-Tuche-Woerkms!

Genie Montag und folgende Tage» vormittag»9 Uhr und nachmittags 3 Uhr beginnend , wird im Auftrag nn
große » Tuchlager, Fabrstreste und Coupon «, größtenteils Schere,darunter moderne Original engl . Stoffe in schwarz, Ra«und farbig, für Herrenanzüge . Paletot «, Hosen, Damen-
kostüm« und Rocke zu wirklich billigen Preist « vertäust,wvM ein verehrtes Publikum zur Besichtigung höfl . cmladet

Leop. Gräber ,
Herrenstratze 16. Tel . 1916.

Von dem Bau de» Max Egla «. Brauerei-Direktor, Dnrlach,werde« Dienstag nachmittag S Nhr auf dem Zimwerplatz de» Johann« emmler, Zimmermeister, « ttttngerstraße 11» gegen Barzahknüg ver-
steigett :

Bauholz, « »etter, Fenster, Türe», « laSabschlnß ««» fffe.
fallhol». 6709 .2.2

Näh- mul Zusclmeldeschole.
Gründlicher Unterricht im Muster zeichne«, Zufchueideu, An»

probieren und Auferttgen alle» Gegenstände der Damen- «nd
Rindergarderobe wird m kleinerm und größeren Kursen stir Privat-
g«b»auck> und Beruf erteilt . MH. durch Prospekt. 6527.30.24

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
1 . Eriiardt , «fas . geptäfte Znsäirr -m»,

Markgrafenstraße 30» , Äidellplatz.

Oststadt :
A. Sreutich. Lachnersrr . 22.
E. Leppett , Lachmrstr. 2.

Weststadt:
^ K. Fritz, Aorkstr . SS.W I . Menb, Lchingstr . 3».
2 «st- Nagel, Lesfingstr- 43.

r

L16S13 .Ä.2
bte hohen Preise, welche ich für
abgelegte Herren- Md Frauen-
kleider rc . bezahle. PoMrte
genügt , komme ins Haus.
Blech , WaWrchr . 35.
Das lasst »Dia Besten

Hl 5323.20.10

Ceprabolh»
' hm,

ttrstf i . kilffgster Ersatz fffr iMsr-
bBttw, zwR Backen o . Kseten .

[sp-hltr W. Erb.
PrsBptir VsrsiBd nach anwürts.

50 Hektoliter 1S0S«» »lfsentaler
preiswürdig ganz oder teilweise zu
verkaufen . Offerten unter Skr. 6494
an die Estsdit. de» -H*d. IrcLe."

0 Koche mit Luft !
Brate ohne

Einladung .
Dienstag den 4 . Mal im Friedrichshof

ros t,4 bis 8 Uhr ölfentlichei * Vortrag
nebst praktischen Vorfhbrangen der neuesten

Hoch- u. Brathasserolic „ Sanogres “ .
Es laden ergebenst ein 39S4s.2,2

Lampert St Bahr, Frankfurt a . M.
CakhkAM Mm tfdkllkfSbieia

Bei den schlechten Zeiten
zahle ich de» höchsten Prei» für getragene Herren- und Damenkkider,Schuhe n. s. » , Postkarte genügt, komme sofort . 816713

al . Gross , Markgrasenstratze 16.

Fahrräder Aftinste Marke
wuriderbai * leichter Lauf .

Alwin Vater (inh. Ad. Brecht)
Zirkel 32 — Telephon 1451.

Eigene Heparatur -Werkstätle .

5970

In waldreichster Schwarzwald-Gegend in nächster Nähe de»
GArrbahnhoft» ist ein vollständig «nnrdautts ^

grösseres Sägewerk
mit allen neuesten Einrichtungen, zwei großen Boilgattern, Band- u.
Kreissägen , Hobelwerk rc ., Turbinenaulage mit ca. 30 —45 88 . Waffrr-
kraft , mit großen Lagerplätzen , billig zu verkaufen .

Anfragen unter F. F. 486« an Amiocen-Ezpedition Rndoir I
Mein in Freibmg 1. B. 3772»..3.2 I

Dsrlehe» in jeder We
diskrete , reelle u. fchuellste Erledig¬
ung , Ratenrückzahlg . zulässig, Pro¬
vision vom Darlehen durch die Ge¬
schäftsstelle d. volk »ba» k Karl » .

ruhe , Sophienstraße 152 , I .
Burcau -Sprechst - 9 —1 u . 3—7 Uhr,8.8 schriftlich Rückporto. ületa

Elnrge eattter gtt

ind billig abGugeben. Sr «S1L3.2
Adlerstrahe 37.

Es wird jedes grwünfiPe Quantum ,
abgegeben , von >/, Zentner an .

Neues Hans
mil Bäckerei n. SMUotti
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
mit guter Kundschaft und Militär-
liefern»», ris-i -vis von 4 Kasernen,
r« verkaufen»

Das Weitzeln
von Küchen, Zimmer-Plafond », dasAn»ma«e»n von Herden u. Oefen ,
Putzen und Wichsen derselben wird
billig und gut ausgeflihrt von
816443 FSiUlpp « «»» « '.
3.S Marrenstraße 13, 3. St .

WMAW
Kupfer , Ofen mit Doppelfenera »»,Batterie mtd Rohrleitung, sowieBadewanne , sehr gut erhalte«.Sillig zu verkaufen. 6?ga

Aiig . Itlüttiner ,
Jnstallationsgcschäst, 2.2

Betfortstraße 15 . Tel. 2578Automobil ,
«ft ne», Ssttzrg, 2 Zylinder, 10 HP,»r '/- der Slnkanfs. 3988*.3.2Baden, Bahbergstratze 16, I.

Bäckerei ,

I Mur Geldgewinne.
ZiekBBB gara «tlertl2 . Mai.
3388 Bärge«, ohne Abzog

44000 e.
% H « nptgew . Ktt t

20000 «.
386 Gewinne

114 OOO u.
3800 Gewinne

10 OOOI
llKDÖtH n Lose 10 mk.
WjdiSfllm. Portou .Uste30 ^
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J,Irm»,KäÄ E-
In Karlsruhe : GarlGöts ,
Hebeistrasse 11/15, Safer.
BSkringer , Kaiserstr. 60

Witwer , Anfang der 40er Ja !
katd. , staitl . <rig . , Besitzer eii
größeren Gasthauses einer große
>staot des Mittelrheins , sucht , S
es ihm an Zeit u . Gelegenhe
fehlt , auf diesem Wege eine ttei
Lebensgefährtin , gesetzte« Charcc
ters , im Alter von 28—40 Jahre :
mit Vermögen und erbitte Offermit Bild unter Rr . 3998 « an b
Exped. der „Bad . Presse" m rii
ten . Rur direkte Anmeldungder Danten finden Bern
sichtigung.

Guter Hof
SDO

Obpf., 330 Tagw . für öSoÖO M
Anzahl. 15000 Mk.. gute Geb., bh
Boden, M . Wald. Off. nur v . Selbß
unter N . E . 1205 an fetndolf Moff,
Nürnberg. 3893ajj

Eine schöne 3’/. jährige

SchMOrmWe.
hinten beide Füße weiß gefessck
Weidentier, 1,68 m hoch» Raffenpfn
Herr und Bauer , 1- und 2späu
gut eingefahren und etwa» geritst
tft zu verkaufen bei 3970ŝ
Johann Mete , BürgermstL

Ranental bei Rastatt .
Wegen GeschäftSanjgabe sofort .verka« e« ein fast neue», prima ;

Dorfeider Billi
sowie ein neuer, amerikanischerGlas-Eiskaftenj
für» Bnfftt (mit Benttlation , '/«
bcvützt . 3880» 1
Zum alten FpHa

Pforzheim.

Zwei
WMs -gMW !

IN wÄerner Form , äußerst solide
meistermäßig gearbestet , reeller Nt
kaufsprei» Mk . 500, werden besonder!
Berhältniffe halber jede für nur

Qöfi von einer öiefiJVil * 009 Möbelschreine
unter Garantie abgegeben .
Kaufgrleaenheit.

Zn erfrag«« unter Rr. 616705^
der Sxped. der «Bad. Presse -.

Altertum !|
Wanduhr v . 16. Zahrh (Räb

«oerk nur Holz) billig zu verkaufe
Dnrlach. Mittekitr. 8,1l ; ebenso }
schöner» echter, mänitl. 6679 .-Dackd ,

Emen 9 Monate
alten , erprobten
Mutter davon « it de« Sieger^
anOgezeichnet, hat zu verka« ,rnThs»d»e »nn», vulech81-6009 HmpWaße 8b,

rotzenr Ort, Bezirk Brette«, «euer
en, vorkanse zn 5000 Mk.800 M . » nzahlNna . 81SÄ8L.S

***t . SLsekbraLe «.m *# ab, Presse ".
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